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Zum Geleit 

Wir leben in einer 1m;1,higen Zeit. Die Ereignisse der letzten Wochen 11nd Monate haben 
es 1111s mit aller Deutlichkeit vor Augen geführt. Umso nJehr sucht der Mensch nach einem 
Platz, der seinem Dasein einen Mittelpunkt gibt, an den er sich in den Stürmen dieser 
Welt zurückziehen kann, der ihm Halt und Hort zugleich ge1vahrt. Was liegt näher, als 
dafür die Vaterstadt oder den Wohnort zu 1vählen, die für ihn zur Heimat ge1vorden sind. 
Auf sie 1vird er sich in erster Linie besinnen. 

Zu einem solchen lebens- und kraftspendenen Zentrum ist fiir viele Mitbürger unser 
schönes Emmendingen ge,vorden. Sie 1vohnen gerne hier tmd fühlen sich 1/JOh!, aber sie setzen 
sich auch fiir diese ihre Wohngemeinde ein. Was 1väre ein Gemeimvesen ohne die tätige 
Mitarbeit seiner Eimvohner. Dafiir sei ihnen auch an dieser Stelle einmal herzlich 
gedankt! 

Darüber hinaus stellt die Stadt für die unzähligenEmmendinger im In- und Ausland, in 
Deutschland, Europa und Übersee ein Stück Heimat dar, das sie-dankbar für viele hier 
verlebte S ttmden - in ihrem Herzen be1vahrt haben. Wie groß ihre Verbundenheit ist, hat 
sich gerade im vergangmen Jahr bei"' Spendenaufrnf zur Erneuerung des Cornelia­
Grabes gezeigt. Mindestens ebenso viele Aus1värtige 1vie Einheimische haben sich in 
dankens1verter Weise an dieser Aktion beteiligt. 

Wenn ich vorhin vom „schönen" Emlllendingen sprach, so ist dieses Attribut nicht ohne 
Bedacht ge1viihlt. Unsere Stadt hat sich in den letzten Jahren herausgemacht. Wir können 
stolz auf sie sein. Nicht nur illl öffentlichen Bereich sind beachtliche Fortschritte zu 
verzeichnen. Auch durch private Initiativen wurden dazu nicht unerhebliche Beiträge 
geleistet. Sie alle aufzuführen, 1viirde den R ahnJen dieses Grnßl/Jortes sprengen. Die 
Stadtchronik hat sie dankbar vermerkt und für die Nach1velt festgehalten . 

An der Sch,velle zum J ahre 1978 übermittle ich den Bürgern unserer Stadt und allen ihren 
Freunden, 1vo immer sie sich befinden, die besten Grüße und Wünsche. Möge uns allezeit 
Friede, Gesundheit und Wohlergehen beschert sein. 

(Faller) 
Oberbürgermeister 
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AuJgewählte 
1<ammgarne 

der 

Spinnerei und Zwirnerei 

RAMIE 
Aktiengesellschaft 
7830 Emmendingen 

gehören zum aktuellen Angebot 
der Textilindustrie 

Wir liefern Garne 

für Strickmoden 

• jugendliche Damenmodelle 
• sportliche Herrenartikel 
• die bunte Welt des Kindes 

für den Heimtextiliensektor 

• hochflorige Plüsche 
• Dekorationsstoffe 



S""'hlraum 

Erweiterung der Müllverbrennungsanlage Genf 
Techn. Daten: Dampfleistung 54 to/h 

Wir planen und erstellen 

höchstzul. Betriebsdruck 42 bar 
Heißdampftemperatur 375° C. 

schlüsselfertige Fernheizwerke, 
Hochdruck-Dampfkesselanlagen für die 
industrielle Kraft- und Wärmeerzeugung, 
Heißwasserkessel, Abhitzekessel, 
für alle fossilen Brennstoffe wie Gas, Öl, Kohle, Müll, sowie -
Wärmeumformungs- und Verteilanlagen. 
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DIPL•ING. 

Ernst Wolfsperger KG 

EMMENDINGEN 

KIESWERK BETONWERK 

Januar 
Das lahr hebt an mit weißer Pracht. 
Drei Rönig ~apfen burch bie nacht. 
Das Rehlein rmarrtben harten Grunb, 
Rlar 3iehn bie Stern in ern~er Runb. 

1 S I Neujahr 
2M 
3 D 1 4M 
5D 
6 F HI. Drei Könige 
1 S 

8 S 
9M 

10 D 

1---------------1 11 M 12 D 

.6 

Erwin Bodenweber 
Bledmerei 

Installation 

Karl-Friedrich-Str. 10 Tel. 8076 

Gebrilder Steidle 
Gipser-
und Stukkateurgeschäft 

Morkgrafenstr. 59 • Telefon 1370 

13 F 
14 S 

15 S 
16 M 
17 D 
18M 
19 D 
20 F 
21 S 
22 S 
23 M 
24 D 
25M 
26 D 
27 F 
28 S 
29 S 
30M 
31 D 

Beim Hellseher 

Von zwei biederen Handwerksmeistern erzählt man sich hier folgende Geschichte, die 
- wenn sie nicht auf völliger Wahrheit beruhen würde - zum mindesten gut erfunden 
wäre. Infolge einiger Gebrechen verabredeten sie eine gemeinsame Reise nach 
Ottenheim zu dem dortigen bekannten „Hellseher". Beide mußten sie jedoch von 
morgens bis in den späten achmittag hinein warten, und so benutzten sie die Stunden 



fabruar 
Der Rn echt fährt mit bem ~ol3 3u Tal, 
oiel narren hat ber Rarneoal. 
Schon färbt fleh roll ber ~af eljlrauch, 
am fenjler friert ber Atemhauch. 

1M 
2D 
3F 
4 S 

5 S 
6M 
7 D Fastnacht 
8 M Aschermittwoch 
9D 

10 F 
11 S 

12 S 
13 M 
14D 
15 M 
16 D 
17 F 
18 S 

19 S 
20M 
21 D 
22 M 
23 D 
24 F 
25 S 

26 S 
27M 
28 D 

• • Blickpunkt: Freizeit 
Spielwaren Kinderwagen 

.dJtoU-OHUD 
Morkgrofenstroße 28 • Telefon 8585 

Modellbau- und Bastlerartikel 

~l'l,eiu,6~ ~;,,,,,, 
Kleinoffsetdruck, Vervielfältigungen 
Fototechnische Übertragungen 

7830 EMMENDINGEN 
Dahlienweg 18, Telefon 42877 

Modische Stoffe 
Das FACHGESCHÄFT 

mit der großen AUSWAHL 

A.GROSS 
783 Emmendingen-Bleiche 
Milchhofstr. 16 - Tel. 7818 

der unfreiwilligen Muße zur Auffrischung des inneren Menschen. Als dann.endlich der 
erste der beiden vorgelassen wurde, hatten beide einen kleinen „Schicker". Zur 
Heilung seiner Leiden erhielt der Meister bei der Konsultation aufgrund des Hellsehens 
den Rat, er solle weniger trinken und mehr arbeiten. - ,,Du brauchst nicht erst hinein, 
ich habe das Rezept schon für beide", mit diesen Worten nahm der Vorgelassene seinen 
wartenden Kollegen gleich wieder mit fort. 

(Breisgauer Nachrichten, 3 r. Januar 1928) 
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Gasthof 
Rebstock 
Familie Böcherer 
Theodor-Ludwig-Straße 9 

Telefon 8941 

Ga1tlic'11keit im Herzen 

der Stadt 

seit 99 Jahren 
in Familienbesitz 

1Rär3 
Die Wälbec bcauren nah unb fern, 
Die Erbe riecht, es regnet gern. 
Winbcöschen (lehn im apern Gcunb, 
an Runigunb wicb's warm oon unt. 

1M 
2D 
3F 
4 S 

5 S 
6M 
7D 
8M 
9D 

10 F 
11 S 

12 S 
13 M 
14 D 
15 M 
16 D 
17 F 
18 S 
19 S 
20M 
21 D 
22 M 
23 D 
24 F 
25 S 

26 S 
27M 
28D 
29 M 
30 D 
31 F 

Gründonnerstag 
Karfreitag 

Ostersonntag 
Ostermontag 

Wiedersehen mit Emmendingen 

Ein freundliches Städtchen war Emmendingen schon, als Schreiber dieses, ein krasser 
Fuchs, erstmals und dann immer wieder mit seinen Kommilitonen im „Fuchsen" 
jugendlicher Schönheit huldigend von der „Lore am Tore" sang, um dann, wenn dem 
Durst in Emmendingen erst sein volles Recht geschehen, stets nach einem andern der 
Breisgauer Weinorte zu ziehen. - Ein halbes Jahrhundert ist seitdem dahin gerutscht, 
verhallt ist der Kommersgesang; den Burschenhut bedeckt der Staub und spärliche 
Asche des Burschen alterndes Haupt. Aber wie staunte er freudig bewegt, als er nach 
langen Jahren Emmendingen wieder sah, er, der Alte, das einst veilchengleiche 



1 S 

2 S 
3M 
4D 
SM 
6D 
7F 
8 S 

9 S 
10 M 
11 D 
12 M 
13 D 
14 F 
15 S 

16 S 
17 M 
18 D 
19 M 
20 D 
21 F 
22 S 

23 S 
24 M 
25 D 
26 M 
21 D 
28 F 
29 S 

30 S 

flpril 
Ein farbenbogen lleht gerpannt, 
unb nimmer ruhn Gerlit unb ijanb. 
noch brohn Sankt Georg unb 5anht ffiai:1, 
bie flnb rmon ro, ber Blüh oiel Ar'gs. 

Werner Enderle 
783 Emmendingen • Tel. 42869 

Sanitäre Anlagen, Blechnerei 
Installation, Gasheizungen 
Zentrale Ölversorgungen 

KARL REBER lnh . Günther Pel ikan . 

Brot- und Feinbäckerei • 

Täglich feinste Bac.kwaren 
Karl-Friedrich-Straße 26 - Fernsprecher 8022 

Carl Emmenecker 
Lederwaren • Uhren • Spielwaren 
Reiseandenken Geschenkartikel 

Stahlwaren 

Emmendingen - Am Tor 
Telefon 42280 

Städtchen der Jugend! Zur stattlichen Stadt aufgeblüht, im Schmuck schöner Gärten 
und Anlagen, verjüngt durch einen Kranz schöner Villen, der sich um den 
altertümlichen, aber in allen Teilen sorgsam mit historischem Sinn gehegte Kern der 
ehemaligen Feste schlingt; die Straßen und Plätze und Häuser so blitzblank, daß 
Altmeister Hebel, könnte er Emmendingen jetzt sehen, sicherlich noch von ihm singen 
und sagen würde: ,,Suufer isch s un glatt"! Auch „riichi Heere, Geld un Guet" und 
„Jumpfere wie Milch u.n Bluet" scheinen nicht zu fehlen. - Ein Genuß muß es sein, da 
zu leben... (Breisgauer achrichten, 13. April 1928) 
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Leder-Heck 
Das Fachgeschäft am Platze 

Lederbekleidung 
Handschuhe • Lederwaren 
7830 Emmendingen 
Karl-Friedr.-Str. 13 • Tel. 7744 
P vor dem Hause 

w 
GASTHAUS 

lirün11r laum 
EMMENDINGEN 

Internationale Küche 
Wildspezialitäten 

7830 Emmendingen 
Karl-Friedr.-Str. 58, Tel. 07641 /8087 

Rlai 
Die Schwalbe fli~t im Sonnenglafl, 
ber Brunnen rnufcht bem jungen Gafl, 
ber Jeiger an ber Sonnenuhr 
malt an bie lfüchturmwanb bie Spur. 

lM Maifeiertag 
20 
3M 
40 Christi Himmelfahrt 
5F 
6 S 

7 S 
SM 
9D 

10 M 
11 D 
12 F 
13 S 

14 S Pfingstsonntag 
15 M Pfingstmontag 
16 0 
17 M 
18 D 
19 F 
20 S 

21 S 
22 M 
23 D 
24 M 
25 0 Fronleichnam 
26 F 
27 S 
28 S 
29M 
30 D 
31 M 

Christian Friedrich Kiefer 
einer der Patrioten aus dem Jahre 1848, ist am 1 2. April nach längerem Leiden in 
Philadelphia gestorben. Kiefer war 1803 in Emmendingen geboren ... Er betrieb in 
Emmendingen eine Kattundruckerei und Backsteinbrennerei. Schon früh nahm er 
Theil an dem politischen Leben und zeichnete sich durch sein liberales Auftreten im 
Stadtrath von Emmendingen, im bürgerlichen Leben und namentlich im badischen 
Landtag aus, dessen Mitglied er im Jahre 1846 wurde. Als das Sturmjahr 1848 erschien, 
betheiligte er sich bei der Vorberathung in Heidelberg und bei dem Vorparlament zu 



1 D 
2F 
3 S 

4 S 
5M 
6D 
7M 
8D 
9F 

10 S 

11 S 
12 M 
13 D 
14 M 
15 D 
16 F 
17 S Tag der Einheit 

18 S 
19 M 
20 D 
21 M 
22 D 
23 F 
24 S 

25 S 
26 M 
27 D 
28 M 
29 D 
30 F 

Juni 
Jm hei~en ~auch monbfilbergrün, 
bie lDief e wehet her unb hin. 
Golbamf elmf, ~omiff enton, 
ben lDalb bekrönt bie Sommerkron. 

Über 115 Jahre 

im Dienste der Fotografie 

• Colorportraits 

• Reportagen 

• Kameras und Zubehör 

alles bei 

~ ~ ~ AL- er J& 

Frankfurt a. M. Und als Baden sich im Jahre 1849 für die Reichsverfassung erhob, als 
der Großherzog floh und seine Armee den Kampf mit Preußen begann, organisirtc 
Kiefer sofort ein Bataillon Bürgerwehr in Emmendingen, das er kommandirte, und 
gehörte zu den Hauptführern dieser Bewegung ... Mit dem Übergang der Badenser 
und Pfälzer nach der Schweiz zog auch Kiefer aus der Heimath. Und bald entschloß er 
sich, von der Schweiz den Wanderstab noch weiter bis nach Amerika zu setzen und 
gelangte im September 1849 in Philadelphia an. Hier errichtete er Kiefers Hotel ... und 
betrieb später .. . eine Aktienbrauerei. Später wohnte er (von 1852 bis 1860) auf einer 
Farm in der Nähe von Reading, Pa ., und betrieb nach sei ner Rückkehr nach 
Philadelphia eine Weinhandlung... (Hochberger Bote, 9. Mai 1-878) 



Mode für die ganze Familie 
zu vernünftigen Preisen 1 

Juli 
lfornblume blau, ffiohn flamm ig i:ot. 
Jm ffiittag i:aufcht bas heilige Bi:ot. 
Die (inbe fchneit, bie lOachtel fchlägt, 
Dei: Bauei: bang bas lOettei: LDägt. 

1 S 

2 S 
3M 
4D 
SM 
6D 
7 F 
8 S 

9 S t---------------1 10 M 

12 

Neues und Bewährtes 
finden Sie im Fachgeschäft 
am Marktplatz 7 
in Emmendingen 

Karl BesUe 
SANIT. INSTALLATION 
BAUBLECHNEREI 
Zentr. Ölversorgung 

783 Emmendingen 
Schützenstr. 12, Tel. 8652 

11 D 
12 M 
13 D 
14 F 
15 S 

16 S 
17 M 
18 D 
19 M 
20 D 
21 F 
22 S 
23 S 
24 M 
25 D 
26M 
27 D 
28 F 
29 S 

:J:>S 
31 M 

Neues vom Valentin 

August VALENTIN, der berühmte Emmendinger Spaßmacher, spaltete einst einer 
Familie Schwarz in der Elzstraße Holz. Dicht am Bach. Mitten im Vormittag kam der 
Valentin ganz gegen seine Gewohnheit die Stiege heraufgesprungen, atemlos: ,,Im 
Bach sitzt ein großer Hecht auf seinen Flossen, der het mich gfrogt, ob ich der Siegrist 
sei. I hab ,nai' gsait, un derno isch er froh gsi un isch widder verschwunde." Diese 
erdichtete Sache gab der Valentin zum besten, um darzutun, daß der Siegrist, den seine 
Mitbürger den „Froschejäger" nannten, ohne Angelschein auf seine Kosten kam. Die 
Fische fürchteten sich vor ihm. 

R.B. 



flugurt 
Die Traube kocht, es gilbt ber ffiais, 
bie Störche fammeln fich 3ur Reis', 
unb bleiben fie noch nach Barthelmä 
ein lDinter kommt, ber tut nicht weh. 

1 ~ 
2M 
3D 
4F 
5 S 

6S 
7M 
8D 
9M 

10 D 
11 F 
12 S 

13 S 
14 M 
15 D 
16 M 
17 D 
18 F 
19 S 

20 S 
21 M 
22 D 
23 M 
24 D 
25 F 
26 S 

27 S 
28 M 
29 D 
30 M 
31 D 

Mariä Himmelfahrt 

Geschenke . 
die 
immer 
ankommen 
von 

cCXJeaJx 
Emmendingen. Hebelstr.10 

Lisa Armbruster 
telefon 07641 /1413 

Aus der Schule geplaudert 

Dr Lehrer fragt in dr Schul: ,,Wer kann mir sagen, warum unsere Stammeltern Adam 
und Eva aus dem Paradiese gejagt wurden?" Do stoht dr klai Schorsch uf un sait: 
„ Wisse S~e, Herr Lehrer, s Gatts hän doch sälwer welle moschte, un die zwei sin ene an 
d Epfel gange!" -

Si hän in dr Schul emol vu drhaim verzelle mieße. No het dr Karli vu siim Großili 
briichtet. Fragt dr Lehrer: ,,Wie alt ist sie denn?" Druf sait dr Karli: ,,I weiß nit, awwer 
mr hän si schu lang!" 

13 



14 

tiaptambar 

Gesund schlafen 
In Federn und Daunen 

Tagllch fOllen eich Federbetten beim SchOtteln 
und Lüften mit frischem Sauerstoff. 

Eine Wohltat fOr den Krelslal!f. 
Was zum guten Bett gehört. finden Sie bei 11111. 

Bettenhaus - Bettfedernreinigung 

Zeno Dannenberger 
lnh. Maria Dannenberger 

Karl-Friedrich -Str.aße 19, Tel.8489 

7830 EMMENDINGEN/BADEN 

Rgyb bläll in bes ~erblles ~orn, 
Die Beere fduoankt am Brombeerborn. 
Der Apfel fällt mit leirem fout. 
Großauf am Bach bie Dillel blaut. 

1 F 
2 S 

3 S 
4M 
5D 
6M 
7D 
8F 
9 S 

10 S 
11 M 
12 D 
13 M 
14 D 
15 F 
16 S 

17 S 
18 M 
19 D 
20M 
21 D 
22 F 
23 S 
24 S 
25 M 
26 D 
27 M 
28 D 
29 F 
30 S 

Allerlei Bauarbeiten 

Die Firma Brenzinger & Co. hat diese Woche mit den Stützungsa-rbeiten am Tor 
begonnen. In kurzer Zeit wird die Arbeit ausgeführt sein, und dann dürfte auch das 
Debattieren über das Tor aufhören. Bessere Verkehrsverhältnisse und eine radikale 
Lösung an fraglicher Stelle werden allerdings nur erreicht, wenn die ganze Häuserfront 
bis zum Schuhmachermeister Zipse entfernt bzw. zurückgesetzt wird. Darüber hört 
man allerdings noch sehr wenig. - Die Überland-Zentrale Oberhausen läßt zur Zeit ein 
unterirdisches Kabel in den Boden legen. Da dieses Kabel nicht in die Straßen, sondern 
in die Gehwege gelegt wird, müssen letztere, auch die Asphalt-Gehwege, in der ganzen 



tlhtobar 
Gilb tan3t bas foub am bürren Schaft. 
Die Aelter pre"t ben holben Saft. 
Sanht Gall heimfl, was er nicht gebaut. 
Simon unb Tuba f chneibt bas !\raut. 

1 S 
2M 
3D 
4M 
5D 
6F 
7 S 

8 S 
9M 

10 D 
11 M 
12 D 
13 F 
14 S 

15 S 
16 M 
17 D 
18 M 
19 D 
20 F 
21 S 

22 S 
23 M 
24 D 
25 M 
26 D 
27 F 
28 S 

29 S 
30M 
31 D Reformationstag 

Ein neuer Weg 

~~~n~~~ 
mit 

KE~KGE 
Pflegepräparaten 

von 
L'OREAL 

Damen- u. Herrensalon • Parfümerie 

nein<z. r.eLLer 
Emmendingen/ Baden 
Telefon 42519 

Seit 1909 

BUCHHANDLUNG 

~Sillnuuu,, 
lnh.: Gertrud Jacob 

Papier - Schreibwaren 
und Bürobedarf 

Gegenüber der evang. Kirche 
Versand nach auswärts 

Stadt aufgegraben werden. - Letzter Tage wurde das Bezirksamt eingerüstet. Dasselbe 
soll auch ein heues K!eid erhalten. Es ist dies tatsächlich keine unnötige Arbeit. - Die 
bekannte Firma Blum-Jundt wird ihr Geschäftshaus am Marktplatz dieses Spätjahr 
noch einem Umbau unterziehen und sechs große Schaufenster einbauen lassen . - In der 
Gütersbergstraße hat der Bauverein mit der Erstellung eines Doppelwohnhauses 
begonnen und in der Gartenstraße wird ein hiesiger Prokurist ein Wohnhaus errichten. 
Infolge dieser regen Bautätigkeit und der damit verbundenen Schaffung von 
Arbeitsgelegenheit konnte das Arbeitsamt die Anfordenmg von Arbeitskräften nicht 
mehr befriedigen. Es mußten daher Erwerbslose von auswärts angefordert werden. 

(Breisgauer Nachrichten, 22. September 1928) 
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Versicherungen aller Art 

Bausparen 

e Geschäftsstelle 

Rechtsschutz für 
Verkehr, Familie u. Geschäft 

Erwin Bühler 
Versicherungsbüro 

EMMENDINGEN-BLEICHE 
Wiesenstraße 41 
Telefon 8074 

Rouambar 
Jm lfüchhof brennt bns llille Cicht. 
Die Toten ruhen, weine nicht. 
Geborgen in ber Erb, oergeht 
ber Aeim, umbnff er nuferlleht. 

lM 
2D 
3 F 
4 S 

5 S 
6M 
1D 
8M 
9D 

10 F 
11 S 

12 S 
13 M 
14 D 
15 M 
16 D 
11 F 
18 S 

19 S 
20 M 
21 D 
22 M 
23 D 
24 F 
25 S 

26 S 
21M 
28 D 
29M 
30 D 

Allerheiligen 
Allerseelen 

Volkstrauertag 

Bußtag 

Totensonntag 

Marionettentheater 

Das im vergangenen Winter von Herrn Zeichenlehrer Kiby entworfen, hergestellt und 
mit großem Erfolg vorgeführte Marionettentheater wird in den nächsten Tagen wieder 
durch ein neues Stück zum fröhlichen Kasperl locken. ,,Emmendingen wird 
Großstadt." - Wenn sich Kasperl im vergangenen Winter den alten verschwundenen 
Stockbrunnen für sein Geistspielen erkoren hatte, so wird es diesmal das „Fuchsetörli" 
sein, was sein Gemüt bewegt. - Tagesbegebenheiten, die allgemeinen Zustände, die 
Entwicklung der Stadt, wie Emmendingen in tausend Jahren aussehen wird, vom 
Gesichtspunkt Kasperls aus betrachtet, das alles wird Herr Kiby mit seinem 



8a3ambar 
Jm Stall bei Erel, Ochs unb Rinb 
3ur nacht gebo ren warb bas Ainb . 
Unb wieber llill wie ehebem 
ber Stern leucht' über Bethlehem. 

1 F 
2 S 

3 S 1. Advent 
4M 
5D 
6M 
1D 
8F 
9S 

10 S 2. Advent 
11 M 
12 D 
13 M 
14 D 
15 F 
16 S 

17 S 
18 M 
19 D 
20 M 
21 D 
22 F 
23 S 

24 S 
25M 
26 D 
27 M 
28 D 
29 F 
30 S 
31 S 

3. Advent 

4. Advent 
1. Weihnachtstag 
2. Weihnachtstag 

Silvester 

Walter Zäh 
MALERMEISTER 

EMMENDINGEN 

· Carl -Helbing -Str. 2 -Telefon 7757 

Marionettentheater zeigen. Eine ganze Anzahl neuer Puppen werden auftreten, 
unnachahmlich im Sprechen, Gehen und in ihren Bewegungen. Reizende Kulissen 
geben den Rahmen. Die Köpfe der Charakterpuppen sind von Herrn Kiby geschnitzt, 
die Körper und Kleider von seinen Schülerinnen verfertigt, Sprechen und Drahtziehen 
besorgen ebenfalls Schüler. Prolog und Text stammen aus der Feder des Herrn Kiby 
(nach den Puppenspielen von Pocci). Wer Sinn für Humor und Witz hat und sich eine 
heitere Stunde gönnen will, der versäume nicht, den im künstlerischen Rahmen 
auftretenden Kasperl zu sehen und zu hören. 

(Breisgauer Nachrichten, 24. November 1928) 
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Blumenhaus Mielke 
Haus der modernen Floristik 

formschöne Keramik - Kunstgewerbe 

EMMENDINGEN am Tor - Telefon 8012 

Fleuropdienst 

schneider 
farben-shop 

malerarbeiten 
emmendingen 

schützenstr. 22 tel. 07641 /7535 
Priv.: Westend 1 

Ausfäbrang simtlicber Maler­
und Tapezieriirbelten 

Fassadenanstrich - Gerüstbau und Verleih 



Aus der Chronik der Großen Kreisstadt Emmendingen 

Oktober 1976 r976177 

Bei der Bundestagswahl am 3. Oktober wird der bisherige Abgeordnete des Wahlkreises 191 
(Emmendingen-Wolfach) Albert Burger (CDU) wiedergewäh lt. 

Die mit dem Kreiskrankenhaus verbundene Krankenpflegeschule nimmt im neuerbauten 
Personalheim ihre Arbeit auf. (5. 10.) 

Prof. D r. Siegfried Haddenbrock wird als Direktor des Psychiatrischen Landeskrankenhauses 
verabschiedet. achfolger ist Regierungsmedizinaldirektor Dr. Wilhelm Janßen. (8. 10.) 

Ministerpräsident Dr. Filbinger besucht den Landkreis Emmendingen. In der Fritz-Boehle­
Halle findet ein abendlicher Empfang statt. (8. 10.) 

Ortsvorsteher Hermann Ketterer, Maleck, begeht sein 30-jähriges D ienstjubiläum (9. 10.) 

Bei herrlichem Herbstwetter kann das diesjährige Lammstraßenfest wieder einen Rekord an 
Besuchern verzeichnen (9. - 10. 10.) 

In der Leitung der Ökumenischen Sozialstation tritt ein Wechsel ein. An die Stelle von 
Schwester Theoponta, die nach der Regel ihres Ordens turnusgemäß in em neues 
Aufgabengebiet versetzt wird, rückt Schwester Laetitia. 

D as Stadttor wird renoviert. 

Im D iakonissenhaus Freiburg ist Alt-Landrat Kurt Wehrle gestorben. Von 195 3 bis 1970 

stand er dem Landkreis vor. (17. 10.) 

In der Fritz-Boehle-Halle findet der alljährliche Altennachmittag der Stadt Emmendingen 
statt. (20. 10.) 

An dem von der Aktion Jugendschutz ausgeschriebenen landesweiten Wettbewerb „Jugend 
im Spannungsfeld der Massenmedien" beteiligen sich mit Erfolg zwei Klassen des Goethe­
Gymnasiums: D ie Klasse 6e gewinnt den 1. Preis, die Klasse 8d den 2. Preis. Beide Stücke 
werden am 21. Oktober von den Schülern selbst in der Schwabenhalle in Stuttgart-Fellbach 
aufgeführt. 

Wieder mit einem verkaufsoffenen Sonntagnachmittag verbunden ist der nun schon 
traditionelle „Brettle-Markt" in der Markgrafenstraße. (3 1. 10.) 

November 1976 

Mit dem Abriß zweier „Ramie"-Häuser an der Neubronnstraße beginnen die Bauarbeiten an 
der zweiten Bahnüberführung. 

In der Fritz-Boehle-Halle findet der vierte „Ball der Stadt Emmendingen" statt. Der 
Turnierclub Rot-Weiß Freiburg bietet gekonnte Einlagen; für musikalische Unterhaltung 
sorgt das Tanzorchester des Luftwaffenmusikkorps 2 aus Karlsruhe. (6. 11.) 

Stimmung, Humor und gute Laune sind Trumpf bei der 7. Emmendinger Narrensuppe, mit 
der die Emmendinger Narren schon fast traditionsgemäß die neue Fasnetsaison eröffnen. 
(II. 11.) 

Ebenfalls zur Tradition geworden sind die Laternenumzüge der Kindergärten zum 
Martinstag. ( 11. 1 1 .) 

Das Goethe-Gymnasium veranstaltet ein vielbeachtetes Schulkonzert mit Werken-von Hans 
Leo Haßler und Joseph Haydn sowie der „Feuerwerksmusik" von Georg Friedrich Händel als 
Höhepunkt. ( 12. 1 1.) 
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Im Rahmen des „Theater der Stadt Emmendingen" zeigt die Neue Schaubühne, München, das 
Lustspiel „Pepsie" von Pierette Bruno mit Grit Boettcher und Harald Leipnitz in den 
Hauptrollen. (13. 11.) 

Worte des Gedenkens bei der diesjährigen Feierstunde zum Volkstrauertag spricht erstmals 
Dekan Ehrke von der evangelischen Kirchengemeinde. (14. 11.) 

Zum ersten Mal seit 1933 erklingt in Emmendingen wieder „Ein Deutsches Requiem" von 
Johannes Brahms. Die Evangelische Kantorei führt dieses eindrucksvolle Werk unter der 
Leitung von Bezirkskantor Fritz Leimenstoll zusammen mit dem Stiftskirchenchor Lahr in 
der evangelischen Stadtkirche auf. (21. 11.) 

In den Schalterräumen der Volksbank findet eine Ausstellung realistischer Werke des jungen 
Emmendinger Künstlers Eberhard Hauser statt. Die Palette reicht von Aquarellen über 
Frottagen zu Zeichnungen. ( 21. 11. - 10. 1 2. ) 

Im Rahmen der Aktion „Bäume und Sträucher" des Verkehrsvereins werden Nord- und 
Südausfahrt der Stadt an der Bundesstraße 3 mit 200 Bäumen und Ziersträuchern bepflanzt. 

Auch in diesem Jahr vermittelt der Weihnachtsmarkt in der Lammstraße mit über 40 Buden 
und Ständen vorweihnachtliche Atmosphäre. (27 . - 28. 11.) 

Beim diesjährigen Rotkreuz-Bazar wird Oberbürgermeister Faller für seine Verdienste als 
langjähriger Vorsitzender des DRK-Ortsvereins das DRK-Ehrenzeichen verliehen. (28. 11.) 

Orkanartige Sturmböen in bisher noch nie dagewesener Stärke, die in der Nacht über 
Südwestdeutschland toben, richten auch in Emmendingen und Umgebung einigen Schaden 
an. Im Gegensatz zu früheren Jahren waren es die ersten und letzten Herbststürme überhaupt. 
(30. II. - I. 12.) 

Dezember 1976 

Die Bürgeraktion Kinderspielplatz Wiesenstraße hat sich als Verein konstituiert. Unter dem 
Namen „Bürgeraktion Kinderspielplätze Emmendingen" will sie dazu beitragen, daß alle 
Kinderspielplätze in der Großen Kreisstadt mit modernem und gutem Spielgerät ausgerüstet 
werden. (4. 12.) 

In der Fritz-Boehle-Halle findet der Bazar der katholischen Kirchengemeinde statt. Der 
Reinerlös ist für die Inneneinrichtung des Gemeindezentrums Johannes XXIII. bestimmt. 
(4. - 5. 12.) 

Mit heftigen Schneefällen hält der Winter auch in Emmendingen seinen Einzug. Zum ersten 
Mal seit vielen Jahren liegt die Stadt für längere Zeit unter einer geschlossenen Schneedecke. 
Bis Weihnachten ist - wenigstens in den Niederungen - der größte Teil aber wieder abgetaut. 

Weil eine undichte Gasleitung durch neue Rohre ersetzt werden muß, wird kurz vor 
Weihnachten die Bundesstraße 3 zwischen Marktplatz und Evangelischer Kirche für eine 
Woche gesperrt. 

Die Kolpingfamilie Emmendingen begeht ihr 7ojähriges Jubiläum. 

Im Rahmen des traditionellen Stephanskonzertes der Stadtmusik - erstmals unter der Leitung 
von Stadtmusikdirektor Heinz Vosseler - stellt sich das im Frühjahr 1976 neugegründete 
Jugendblasorchester der Öffentlichkeit vor. (26. 12.) 

Das alte Jahr endet traditionsgemäß mit dem Silvesterball des Turnerbundes in der Fritz­
Boehle-Halle. (31. 12.) 
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Ja1111ar I977 

In Emmendingen veranstaltet der Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
(VCP) des Landes Baden die „Badische Musische Werkstatt '77". (2. - 8. 1.) 

Anstelle der durch ausströmendes Gas eingegangenen eschenblättrigen Ahorne hat die Stadt 
bei der evangelischen Stadtkirche zwei sieben Meter hohe Zuckerahornbäume gepflanzt. 

Durch plötzlich einsetzenden Regen bei Temperaturen um den Gefrierpunkt kommt es am 
14. Januar zwischen 7 und 8 Uhr im gesamten Stadtbereich zu chaotischen Verkehrsverhältnis­
sen. Die Straßen gleichen Eisbahnen, die nicht nur vielen Autofahrern, sondern auch 
Fußgängern und Radfahrern zum Verhängnis werden. 

Die Volksbühne veranstaltet in der Fritz-Boehle-Halle erstmals eine „Soiree". Neben einer 
Dichterlesung aus Werken des in Emmendingen lebenden Peter Paul Kusche und einem 
klassischen spanischen Hoftanz steht das Drama „Escorial" von Michel de Ghelderode auf 
dem Programm. Trotz einer nur geringen Besucherschar kann man aber von einem geglückten 
Experiment sprechen. (14. + 15. 1.) 

In der Turnhalle Windenreute findet ein weiteres Gespräch zwischen Vertretern der 
Landesregierung und der Bürgerinitiativen zum Thema Kernkraftwerk Wyhl statt. (15. 1.) 

Zur Vorbereitung einer Städtepartnerschaft mit dem südfranzösischen Six-Fours konstituiert 
sich ein Kuratorium, dem Vertreter aller Gruppierungen der Bevölkerung angehören. ( 19. 1 .) 

Erstmals seit ihrer Gründung wird in der evangelischen Pauluspfarrei eine Kirchenvisitation 
abgehalten. (23. 1.) 

Auf dem Gelände des früheren Ziegelwerkes Emmendingen (ehemals Ziegelei'Zipfel) beginnt 
die Emmendinger Baugenossenschaft mit dem Bau der „Wohnanlage Ziegelei". 

Febr11ar I977 

Rechtzeitig zur Fasneteröffnung schenkt die Narrenzunft „Emmendinger Hansele" der Stadt 
für das Heimatmuseum ein Hansele-Modell. - Erstmals wird am „Schmutzige Dunschtig" als 
äußeres Zeichen der Machtübernahme durch die Narren auf dem Marktplatz ein.Narrenbaum 
aufgerichtet. - Ein hübsches Abzeichen gibt es zum diesjährigen Fasnachtsumzug: eine 
Metallplakette als Anstecknadel mit dem von den Gardemädchen handbemalten Emblem der 
Emmendinger Fasnachtsgesellschaft von 1960. Jeder Plakette liegt ein Los bei, auf das eine 
Wochenendreise nach London verlost wird. 

Der Haushaltsplan ·1977 wird im Stadtrat eingebracht. Er hat in diesem Jahr ein Volumen von 
44 Millionen Mark. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr beträgt rund 7,4 Millionen Mark. -
Bei dieser Gelegenheit müssen auch Gewerbe-, Grund- und Hundesteuer erhöht werden. Die 
Gewerbesteuer steht seit 1949, die Grundsteuer seit 1959 auf dem gleichen Stand. (15. 2.) 

Nach einer sich über Jahre hinziehenden Diskussion beschließt der Gemeinderat mit 
deutlicher Mehrheit, eine Partnerschaft mit dem südfranzösischen Ort Six-Fours-Les Plages 
einzugehen. (15. 2.) 

Die Winzergenossenschaft Mundingen feiert ihr 10jähriges Bestehen. 

März 1977 

Im architektonisch gelungenen Neubau Karl-Friedrich-Straße 4 eröffnet der erste „in''; 
Dauerniedrigpreismarkt in Emmendingen seine Tore. Auf 700 Quadratmeter Geschäftsfläche 
wird ein Lebensmittel- und Non-Feod-Sortiment mit über 3 ooo Artikeln in Selbstbedienung 
angeboten. (1. 3.) 
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Das renovierte Stadttor 

Altstadtsanierung am Goethe-Platz 
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Feierstunde auf dem Alten Friedhof zum 200. Todestag der Goethe-Schwester Cornelia 

Erweiterung der Markgrafen- Realschule . 
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Der Gemeinderat verabschiedet eine neue Polizeiverordnung. Mit ihr wird der Ortspolizeibe­
hörde die Möglichkeit gegeben, mehr als bisher die Gemeinschaft vor umweltschädlichem 
Verhalten einzelner zu schützen und die öffentliche Sicherheit und Ordnung auf Straßen und 
in Anlagen aufrechtzuerhalten. (8. 3.) 

Bei der badischen Gebietsweinprämierung in Offenburg werden dem Mundinger Alte Burg 
1975er Riesling und Gewürztraminer jeweils eine Silbermedaille zugesprochen. 

In der evangelischen Stadtkirche gastiert das Blechbläser-Ensemble der Westfälischen 
Landeskirchenmusikschule Herford unter der Leitung von Professor Wilhelm Ehmann mit 
einer Bläser-Orgelmusik. (n. 3.) 

Einst als „Hilfsschule" ins Leben gerufen, kann die in der Karl-Friedrich-Schule 
untergebrachte „Sonderschule für Lernbehinderte" jetzt auf ihr 2 j jähriges Bestehen 
zurückblicken. 

Auf Anregung des Verkehrsvereins wird im Stadtgarten mit der Anlage eines „Rosarium" 
(Rosengarten) begonnen. 

Die Musikvereine Mundingen bei EhingenlDonau und Mundingen bei Emmendingen 
veranstalten in der Fritz-Boehle-Halle ein Doppelkonzert. Der „Mundinger Abend" wird 
durch eine Weinprobe abgerundet. (19. 3.) 

Die katholischen Pfarreien St. Bonifatius und erstmals auch St. Johannes wählen ihren neuen 
Pfarrgemeinderat. (19. + 20. 9.) 

Zusammen mit Paul Wanner, dem Dichter des für dieses Jahr zur Aufführung vorgesehenen 
Schauspiels „Das Wirtshaus im Spessart", ist ein Fernsehteam des Südfunks Stuttgart zu 
Probeaufnahmen bei der Volksbühne zu Gast. (24. 3.) 

Kompositionen aus der Salzburger Zeit des jungen Wolfgang Amadeus Mozart läßt das 
Orchester des Goethe-Gymnasiums bei seinem Konzertabend im Foyer der Schule erklingen. 
(29. 3.) 

Das Kammerorchester der Volkshochschule ördlicher Breisgau unter der Leitung von 
Walter Willig konzertiert in der Aula der Karl-Friedrich-Schule mit Werken von Händel, 
Hindemith, Debussy und Elgar. (31. 3.) 

April 1977 

Von der Markgrafenstraße über den Marktplz bis in die Theodor-Ludwig-Straße erstreckt 
sich die 3. Emmendinger Autoschau, bei der die Emmendinger Automobilhändler einen 
internationalen Querschnitt mit über 100 Modellen präsentieren. (2. + 3. 4.) 

In der Fritz-Boehle-Halle wird ein von privater Seite organisierter Senioren- achmittag 
veranstaltet, der auch Emmendinger Bürgern zwischen 60 und 69 Jahren die Teilnahme 
ermöglichen will. (5. 4.) 

Auf der Bundesstraße 3 zwischen Marktplatz und Bahnhof werden die im Winter begonnenen 
Arbeiten der Gasversorgung Elztal (Austausch der Gasleitungen) fortgesetzt. Der Süd- ord­
Verkehr muß über die Romanei -lMarkgrafenstraße umgeleitet werden. 

Die Sammlergruppe Emmendingen im Briefmarken-Sammler-Verein 1 898 Freiburg i. Br. hält 
in der Fritz-Boehle-Halle ihren 4. Briefmarkentauschtag ab. (24. 4.) 

Die Aquarien- und Terrarienfreunde Emmendingen und Umgebung veranstalten im Gasthaus 
,,Übergang" ihre j. Fisch- und Pflanzenbörse. (24. 4.) 

Zwölf Chöre der Gruppe Emmendingen im Breisgauer Sängerbund laden zu einem 
Frühjahrskonzert in die Fritz-Boehle-Halle ein. (30. 4.) 
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Mai 1977 

Der traditionelle Flohmarkt - verbunden mit .dem Hobby-Markt - am „Langen Samstag" des 
Monats Mai lockt wieder Tausende in die Lammstraße. (7. 5 .) 

Der Kirchenchor Mundingen begeht sein 3ojähriges Bestehen mit einem Volksliederabend in 
der Pausenhalle der dortigen Grundschule. (7. 5 .) 

Die evangelische Johannespfarrei feiert das 25jährige Jubiläum der Kirche im Stadtteil 
Windenreute. (8. 5.) 

Der Kammerchor Emmendingen unter der Leitung von Dieter Boch veranstaltet in der 
katholischen Pfarrkirche Sc. Bonifatius eine Geistliche Abendmusik mit Werken von 
Palestrina, Bach und Brahms. (8. 5 .) 

Mit dem Bau des Dorfgemeinschaftshauses in Maleck wird begonnen. 

Die Siedlergemeinschaft feiere das Richtfest für ihr Siedlerheim an der Lessingstraße. (13. 5 .) 

Wie jedes Jahr findet auf dem Schloßplatz der Geranienmarkt statt. (14. 5 .) 

Wegen Demonstrationsdrohungen des KBW wird das 15 jährige Bestehen des Altenheims der 
Metzger-Gutjahr-Stiftung entgegen ursprünglicher Absicht nur in kleinem Rahmen intern 
begangen. (14.- 15. 5.) 

Der Musikverein Windenreute unter der Leitung seines Dirigenten Dieter Küstler erringt 
beim Wertungsspielen des Oberbadischen Blasmusikverbandes in Freiburg-St. Georgen in der 
Oberstufe einen ersten Rang mit Auszeichnung. 

Erstmals stellen die Emmendinger Hobby- und Kunstmaler - insgesamt 46 an der Zahl - in 
den Schaufenstern der Werbegemeinschaft ihre Werke einer breiteren Öffentlichkeit vor. 
(18.- 31 . j.) 

Unter der Leitung von Oberkirchenrat Dr. Siek (Karlsruhe) findet die Kirchenvisitation der 
evangelischen Christus- und Lutherpfarrei statt. (20.- 22. 5 .) 

Der Start wird gleich ein Volltreffer für die Jugendkapelle der Stadtmusik Emmendingen. Bei 
der ersten Teilnahme an einem Wertungsspiel und beim zweiten öffentlichen Auftreten 
überhaupt erspielt sie sich unter dem Dirigenten Heinz Vosseler die höchste Auszeichnung des 
Oberbadischen Blasmusikverbandes Breisgau unter 40 teilnehmenden Kapellen. 

Die Firma Färber & Co., die 1972 den Schlachthof der Stadt Emmendingen ·übernommen 
hatte, feiere ihr 10ojähriges Bestehen. Mit Preisen wie vor 100 Jahren (Bier 7, Wurst 10 
Pfennig) läßt das Unternehmen die Bevölkerung an diesem Jubiläum teilnehmen. (27.- 28. 5 .) 

J1111i 1977 

Aus Anlaß des 200. Todestages der Goethe-Schwester Cornelia (t Emmendingen 8. 6. 1777) 
hält die Stadt eine Festwoche ab. Eine Reihe von kulturellen Veranstaltungen, zu denen auch 
eine Ausstellung im Bürgersaal gehöre, erinnere an die „Goethe-Erinnerungen in 
Emmendingen". Die Gedenktafel am Cornelia-Grab wird mit Unterstützung zahlreicher 
Emmendinger und Freunde der Stadt im In- und Ausland erneuert. (2.- 12. 6.) 

Einen ·beeindruckenden Querschnitt musikpädagogischer Arbeit vermittelt der erste Auftritt 
der Musikschule der VHS in der vollbesetzten Aula der Karl-Friedrich-Schule. Unter der 
Leitung von Musikdirektor Vosseler zeigen die Schüler eine weitreichende Palette ihres 
Könnens vom Einzelvortrag am Klavier bis hin zum Musizieren in der Gruppe, im Orchester. 

Ganz im Zeichen der Verbandsversammlung des Deutschen Roten Kreuzes, Landesverband 
Südbaden, steht den vergangenen Samstag über die Kre_isstadt Emmendingen. ( 11. 6.) 
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In der Turnhalle an der Steinstraße veranstaltet die Sängervereinigung ein Wunschkonzert. 
(11. 6. ) 

In einem Internationalen Vergleichskampf in der Fritz-Boehle-Halle treffen die Kunstturne­
rinnen des TBE auf eine Vereinsmannschaft aus Seattle, Wash. (USA). (16. 6. ) 

Zwölf Mannschaften haben sich zum ersten Handball-Gerümpel-Turnier im Elzstadion 
gemeldet, das an diesem Wochenende von der Handballabteilung des TB Emmendingen 
veranstaltet wird, und an das sich abends die neu ins Leben gerufene „All-Emmendinger 
Vereinsfete" anschließt. (18.- 19. 6.) 

Der Musikverein Windenreute feiert sein 7ojähriges Bestehen. (18.- 19. 6. ) 

Der Kreistag beschließt die Erweiterung des Berufsschulzentrums an der Jahnstraße. (20. 6.) 

Nach einer langen, auch in der Öffentlichkeit mit g roßer Intensität geführten Diskussion 
beschließt der Gemeinderat den eubau einer Sporthalle mit Kulturraum am alten Festplatz 
hinter der Karl-Friedrich-Schule. (21. 6.) 

In diesem J ahr führt die Volksbühne „Das Wirtshaus im Spessart" von Paul Wanner auf. ach 
der verregneten Premiere ist die vom 2 5. Juni bis 7. August dauernde Spielzeit erfolgreich. Die 
Jugendgruppe spielt vom 17. Juli bis 21. August das Märchen „Schneewittchen" von Guido 
von Kaulla. 

}11/i r977 

Das Haus Marktplatz 13, ehemals Verwaltungsgebäude der Klosterbrennerei, wird 
abgerissen. 

Die Trachteng ruppe ieder-Emmendingen unternimmt eine zweiwöchige Reise durch 
Südfrankreich und vertritt offiziell die Bundesrepublik Deutschland bei Folklore-Festivals in 
mehreren Städten, wo ihr Auftreten stürmisch gefeiert wird. (5.- 17. 7.) 

Nach Fertigstellung der Gartenstraße als Zufahrt zum neuen Kreiskrankenhaus wird mit dem 
Endausbau des Verkehrsknotens Hochburger-, Garten-, Hebel- und Theodor-Ludwig-Straße 
begonnen. 

Der IC Emmendingen veranstaltet auf dem Schulsportplatz an der Elz sein 2. Wanderpokal­
turnier. (30.- 31.7.) 

A11g11st 1977 

Die Stadt erwirbt das zwischen Stadtgarten, Hebel- und Gartenstraße gelegene „Areal 
Schneider". 

Zum zweiten Bürgerhock lädt der SPD-Ortsverein Emmendingen auf den Platz hinter dem 
Markgrafenschloß ein. (6. 8.) 

Für einen wohltätigen Zweck starten Trial-Fahrer aus Frankreich, der Schweiz und 
Deutschland bei dem Benefiz-Moto-Trial des AMC Unterer Breisgau in Emmendingen. Zum 
Rahmenprogramm gehört der Kampf des „Kommunal-Racing-Teams" um den Preis der 
Fraktionen. Der Reinerlös der Veranstaltung fließt der Aktion Sorgenkind zu. (7. 8.) 

Noch schöner und abgerundeter als im Vorjahr ist das 6. Breisgauer Weinfest . ,,Tausende 
drängelten sich um den Breisgauer Wein" - so eine Schlagzeile der BZ - auf dem von der Stadt 
eigens dafür hergerichteten Festplatz im Westend. (12.- 1.5. 8.) 

Nur geringe Beteiligung und wenig Zuschauer weist das 3. Emmendinger Volksschwimmen 
des DLRG auf. Grund ist das unerfreuliche Wetter, das diesen Sommer auszeichnet. (20.- 21. 8.) 
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Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Teilgebiet Bürkle-Bleiche", durch den ein 
Teil des Bebauungsplanes Bürkle-Bleiche von 1967 aufgehoben wird. (23. 8.) 

Der AC Italia eröffnet sein neues Vereinsheim in der Schwarzwaldstraße. (27. 8.) 

Schon zum zweiten Mal veranstaltet die AG LAmmstraße ihre „Modenschau auf der Straße". 
(31. 8.) 

ach nahezu zweijähriger Tät igkeit verläßt Pfarrdiakon in Christine Engelhardt Gräfin von 
Kanitz unsere Stadt. Für sie wird Pfarrvikar Jan-Gerd Beinke dem evangelischen Dekanat zur 
Dienstleistung zugewiesen. (3 1. 8.) 

September 1977 

Kollmarsreute steht im Zeichen des Tauziehsports. Neben einem internationalen Turnier 
findet das Tauzieh-Wanderpokal-Turnier der Emmendinger. Schulen und der örtlichen 
Vereine statt. (4. 9.) 

Der Zirkus Frankello gastiert in Emmendingen. (9.- 11. 9.) 

Um Emmendingen als künftige Partnerstadt näher kennenzulernen, weilt eine Besuchergrup­
pe aus Six-Fours hier. Gelegenheit zu ersten freundschaftlichen Kontakten zwischen den 
südfranzösischen Gästen und der Emmendinger Bevölkerung bietet der an diesem 
Wochenende stattfindende „Ball der Stadt" und ein Grillfest auf der Hochburg. (9.- 12. 9.) 

Zugunsten der „Aktion Sorgenkind" veranstaltet die Kolpingfamilie ihre 2. Große Fu0-
Rallye. ( 11. 9.) 

Auf dem Wiesengelände unterhalb des früheren Gaswerks an der Weiherstraße beginnen die 
Arbeiten für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses und des Bauhofes der Stadt. (12. 9.) 

Regierungsdirektor Dirk Luchsinger aus Villingen-Schwenningen wird als neuer Amtsvorste­
her des Finanzamtes Emmendingen eingeführt. Er tritt an die Stelle von Fritz Kirsamer, der 
zum Vorsteher des Erhebungs-Finanzamtes Freiburg II ernannt worden ist. (15 . 9.) 

Im Rahmen eines Schulfestes, das mit einem „Tag der Offenen Tür" verbunden ist, kann 
Oberbürgermeister Faller die nach zweijähriger Bauzeit fertiggestellte Erweiterung der 
Markgrafen-Realschule offiziell ihrer Bestimmung übergeben. (16.- 18. 9.) 

In Mundingen findet wieder eine Heimatwanderung statt. (18. 9.) 

Orts- und Kreisverband Emmendingen im „Deutschen Familienverband" begehen ihr 
25jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlaß wird das „Sozialwerk Familie Landkreis Emmendin­
gen e. V." gegründet. (24. 9.) 

Zum 10jährigen Bestehen des Kreistierheimes veranstaltet der Tierschutzverein Emmendin­
gen und Umgebung einen „Tag der Offenen Tür". (24.- 25. 9.) 

Der FV Hochburg-Windenreute unternimmt eine Fahrt nach Süditalien und besucht Torre 
Annunziata bei Neapel, die Heimat ihres Mitgliedes Oscar Guidone. 

Mit dem Abbruch des Hauses Krempel (ehemals Falk) in der Theodor-Ludwig-Straße beginnt 
ein neuer Abschnitt der Altstadt-Sanierung. - Weiter entsteht der eubau eines Wohn- und 
Geschäftshauses auf dem Grundstück Kirchstraße 4 (Nebengebäude und Lagerhaus Reichelt). 

Mit dem Slogan „Emmendingen ist in", der von einem schlauen, fröhlichen Fuchs getragen 
wird und auf farbigen Aufklebern und auf T -Shirts zu finden ist, hat die Werbegemeinschaft 
eine neue Symbolfigur für die Große Kreisstadt geschaffen. 

An den wichtigsten Fußgängerüberwegc,n werden die Randsteine abgesenkt. 
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Das Emmendinger Rathaus erhält einen neuen Anstr°ich. 

Im Stadtteil Bürkle-Bleiche wird mit dem Ausbau der Grünanlagen beiderseits des Mühlbachs 
südlich der Lessingstraße begonnen. 

Statistik 

Einwohner am 30. 6. 1976: 
Einwohner am 30. 6. 1977: 

1976 
Emmendingen 
Kollmarsreute 
Maleck 
Mundingen 
Wasser 
Windenreute 

1977 
Aufnahmen in: 

Abiturienten: 
Mittlere Reife: 
Konfirmanden: 

Erst-Kommunikanten 
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Grundschule 

Sonderschule 

Realschule 
Gymnasium 

Geburten Sterbefälle 
227 264 

10 

12 
12 

8 

Emmendingen 
Kollmarsreute 
Mundingen 
Wasser 
Windenreu tel Mal eck 
Emmendingen 
Wasser 

Emmendingen 
Kollmarsreute 
Maleck 
Mundingen 
Wasser 

12 
6 

11 

12 
12 

Windenreute 
Emmendingen 
(einschl. Ortschaften) 

Eheschließungen 
69 

8 

9 
5 
4 

232 

27 
27 
29 
22 

25 

9 
138 
190. 

65 
122 
127 

15 

5 
25 
16 

9 
150 

Ernst Hetzei 



Über 175 Jahre Papierfabrik in Emmendingen 
(gegründet im Jahre 1802) 

BOTT6.N .... 
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1. P. Sonntag GMBH 

FEINPAPIERFABRIK 

7830 EMMENDINGEN 

29 



30 

ELE~TROTECHNISCHE ANL~GEN . ELEKTROHERDE · K0HLSCHRANKE 
BELEUCHTUNGSKORPER · RADIO · FERNSEHEN 
ANTENNENBAU UND FERNSEH-REPARATUREN 

EMMENDINGEN 
In den Fischermotten 5, Tel. 8409 - Hebelstraße 10, Tel. 3622 
Einkaufszentrum Bleiche-Bürkle Tel. 8901 

Ihr Partner für 
aktuelle Schuhmode 

7830 EMMENDINGEN Karl-Friedrich Str. 2 
Telefon (0 76 41) 89 81 

• Neuzeitlicher Fensterbau 
• Glaserei 

Otto Findeisen 
Tel. 8 5 80 EMMENDINGEN, Markgrafenstr. 30 



Der wiederhergestellte Gedenkstein am Cornelia-Grab 

Was mir Emmendingen bedeutet 

Ein Leserbrief als Nachtrag zum Cornelia-Jahr 1977 

ach der Lektüre von mehreren Ihrer so lesenswerten und interessanten „Emmendinger 
Heimatkalender" erlaube ich mir, als Nicht-Emmendingerin, Ihnen einmal kurz zu berichten, 
was Ihre Stadt mir zu geben hatte und noch gibt. 

Vor einigen Jahren entdeckten Verwandte aus Frankfurt am Main auf einer Ferienreise 
Emmendingen. Das Städtchen an sich, mit seinen behäbigen alten Häusern und ihren 
rundbogigen Toreinfahrten, mit den Grünflächen, dem Goethe-Tor, der gesunden, 
geschützten Lage und der waldreichen Umgebung, gefiel ihnen so gut, daß sie beschlossen, 
sich hier einen zwei ten Wohnsitz einzurichten, was auch geschah . Ich bekam eine hübsche, 
bunte Ansichtskarte, auf der zu meinem Entzücken u. a. der „Goldene Löwen", das 
Schlosserhaus, Cornelias Grabstätte und das Lenzhäuschen abgebildet waren. Lange nicht 
Bedachtes lebte in mir auf! Bald folgte eine Einladung hierher. Ich kam nur zu gern und betrat 
eines Tages Ihre so liebenswerte, traditionsreiche Stadt. 

Als alte Frankfurterin wollte ich natürlich vor allem den Erinnerungen an meinen verehrten 
großen Landsmann nachgehen. Am ersten Tag stand ich mit meiner Gastgeberin vor dem 
Schlosserhaus in seiner schlichten Schönheit, mit dem Rücken zu dem wenig ansprechenden 
Hintergrund. Ich versuchte, mir Cornelia in ihrem Heim vorzustellen, sah die strengen Züge, 
die großen, dunklen Augen, · die unvorteilhafte, modische Frisur, dachte sie mir Briefe 
schreibend, musizierend, müde und resigniert ein wenig ihren Hausfrauenpflichten 
nachgehend, kränkelnd an Leib und Seele, verzehrt von Heimweh nach dem großen Bruder 
und der geistigen Welt, die sie vor ihrer Ehe mit ihm geteilt hatte. Nun war sie sehr still 
geworden, glücklos, trotz des liebenden Gatten, den Todeskeim in Körper und Geist. Arme 
Cornelia! Wir hingen wehmütig unseren Gedanken nach und gingen schweigend -davon. 
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Doch dann forderte die Gegenwart ihr Recht. Wir gingen zum damals noch bestehenden 
„Goldenen Löwen", dem Schauplatz von „Hermann und Dorothea", mir von jeher ans Herz 
gewachsen in seiner klassischen, besinnlichen Schönheit und edlen Reife. Als ganz junges 
Mädchen hatte ich eine Prüfungsarbeit zu schreiben, eine Charakteristik des Löwenwirts. 
Sicher war sie unbeholfen und stümperhaft, aber sie wurde angenommen. - Anschließend gab 
es einen Bummel durch den schönen Stadtgarten, in dem sogar Musik gemacht wurde. Zuletzt 
suchten wir das „Cafe Eichkorn" auf, wo ich drollige Emmendinger Spezialitäten als 
Mitbringsel kaufte. 

Am folgenden Tag war ich mir allein überlassen. Den etwas versteckten Eingang zum Goethe­
Park neben der Post fand ich bald. Wie wohltuend die Stille, wie ehrwürdig die alten Bäume, 
wie frisch das junge Grün! Hier also war auch Goethe gegangen, nachdenkend und schauend, 
wohl auch in anregendem Gespräch mit seinem Herzog, vielleicht auch einmal mit dem 
genialen, unglücklichen Freunde Lenz. Auf einer Bank ruhte ich mich aus, von freundlicher 
Vormittagssonne beschienen. 

Nun wollte ich zu Cornelias Grab, fand mich aber nicht zurecht. Vor der Post sprach ich ein 
adrettes junges Mädchen an und fragte nach dem „Schlosserpark". Sie machte große Augen. 
Ja, ich wollte zum Grab von Cornelia Schlosser. Darauf sagte sie in ihrem allerliebsten 
badischen Tonfall: ,,Habe Sie d Frau Schlosser kennt?" Da erzählte ich ihr ein wenig von 
meiner Landsmännin, daß sie vor 200 Jahren hier in Emmendingen gelebt habe und hier 
gestorben und begraben sei. Jetzt ging ein Leuchten über das junge Gesicht: ,,Ach, Sie meine 
de Alte Friedhof?" Ja, das mußte wohl die richtige Bezeichnung sein. Wir freuten uns beide! 
Sie ließ es sich nicht nehmen, mich, die am Stock Gehende, Gehbehinderte, sorglich über die 
belebte Fahrbahn zu führen und bis zum Tor des Alten Friedhofs zu begleiten. Wir schieden 
wie alte Freunde, und ich war zutiefst einmal wieder ausgesöhnt mit der so oft gelästerten 
,,Jugend von heute". 

Am Kriegerdenkmal vorbei fand ich dann bald das Grab an der alten Mauer. Ein paar 
Christrosen blühten noch, blaßmüde und matt; Unkraut wucherte. Hier hatte sie also ihren 
Frieden gefunden, die Ruhe, nach der sie sich schon so lange gesehnt hatte, trotzdem sie von 
vielen verehrt und geliebt worden war. Ich war ergriffen. Langsam wandte ich mich zum 
Gehen und ging noch ein wenig umher zwischen den alten, verwitterten Grabsteinen, die so 
viel erzählen könnten von Vergänglichkeit, Glück und Freude, Leid, Krankheit, Kummer, 
Enttäuschung und Hot~ung eines Erdenlebens. Vorbei. Gewesen. -

Bei den gelegentlichen - seltenen - Zusammenkünften mit den wenigen noch lebenden 
früheren Klassenkameradinnen stellte ich fest, wie wenig die meisten von Cornelia Schlosser 
wissen, und versuchte schüchtern, dem etwas abzuhelfen, in dem ich ein wenig von 
Emmendingen erzählte. Wir hatten zwar in der Literaturstunde von ihr gehört, sehr am 
Rande, und in „Dichtung und Wahrheit" gelesen, was Goethe über sie zu sagen hatte, aber sie 
blieb doch im Schatten des großen Bruders, dessen blutvolle Liebeslieder wir in der 
Musikstunde zur Begleitung unseres alten Lehrers mehr hingegeben als schön sangen, oft 
selbst verliebt oder gar heimlich verlobt. Cornelia blieb uns fern. 

Daß Goethe, seine Zeit, seine Freunde, seine Schwester, sein Verhältnis zu ihr, sein Schaffen, 
mir und meinen Verwandten soviel näher gekommen sind, das verdanken wir Emmendingen, 
seiner Tradition und dem, was Sie in Ihrem Heimatkalender so bewußt pflegen. Dafür danken 
wir Ihnen von Herzen. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Margarete Lepke, Haan (Rhld.) 



IZI IZIIZI IZI IZI IZl IZl IZJIZJ IZl IZl IZl IZI ., leichter bauen 
mit dem 
BauKreditSystem 
der Deutschen Bank 

IZI 
IZI 
IZI 
IZI 
IZI 
IZI 

(ZI Denn wir haben für Sie ein System von IZJ 
IZI Finanzierungs-Bausteinen entwickelt, in dem IZI 

alle Ihre Wünsche und Gegebenheiten IZI berücksichtigt werden können:, IZI 
IZI das BauKreditSystem. IZJ 
IZI Es ist für alle denkbaren Zwecke verwendbar, IZJ 
IZI zum Beispiel IZJ 
., • für den Bau oder Kauf von Eigenheimen oder ., IZI Fertighäusern, IZJ 

IZI • für den Kauf einer Eigentumswohnung, IZJ 
• für die Altbaumodernisierung. 

IZI IZI 
IZI Die Finanzierungsmöglichkeiten reichen bis zu IZI 

80% der Bau- oder Erwerbskosten. 

IZI Auch wenn Sie über wenig Eigenkapital verfügen, IZI 
IZ] können Sie die günstige Situation am Bau- und IZI IZI Immobilienmarkt ausnutzen: schnell und bequem IZI 
IZI mit den Finanzierungs-Bausteinen der Deutschen IZJ 

Bank zu den „eigenen vier Wänden". 

IZ1 Wenn Sie mehr über das BauKreditSystem 121· 
IZI wissen möchten • • • IZJ 
121 Fragen Sie die 121 
IZI IZI 
~ Deutsche Bank ~ 
IZI Berliner Disconto Bank· Saarländische Kreditbank IZJ 
IZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZJIZIIZIIZJIZJIZJIZJIZJIZJIZJ 

Filiale Emmendingen • Marktplatz 10 
Telefon 2719 + 1396 
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(LammstrclsSe'l 
,.___ -

cJJelz i.Jf mehr 
als Wärme. Pelz - ein Hauch 
von Luxus, mit dem man ~ich selbst 
beschenkt. 

cJJelzmodelle 
aus dem 

Pelz-Haus ~HzSchwörer 
Seit 1843 • MeisterwerkstAtte 

7830 Emmendingen· Ruf (07641) 8055 

-~11 

Geheime 
Wünsche 

erfüllt 

Das Haus mit den drei Petz-Etagen 

Parkmöglichkeit 100 m weiter im Westend 
Mittwochn~chmittag geöffnet 

~ 
783 Emmendingen 

Lammatra8e 1 



Kauf was Besseres -

mode · 
vitrine 

komm in die Mode-Vitrine 1 
Damen-Moden im internationalen Trend 
auch für Mollige 

e. andris Emmendingen, am Tor, Telefon 88 90 

Unsere Stlrke: Individuelle Beratung durch Fachkrlfte 

Besuchen Sie uns 

SAUNA-BAD BUHRER 
Öffnungszeiten: Montag: 13 bis 17 Uhr Damen, 
17 bis 22 Uhr Gemeinsch.-Sauna, Dienstag: 
13 bis 22 Uhr Männer, Mittwoch: 13 bis 22 Uhr 
Gemeinsch.-Sauna, Donnerstag: 13 bis 22 Uhr 
Demen, Freitag: 13 bis 22 Uhr Gemeinsch.­
Sauna, Samstag: 11 bis 19 Uhr Gemeinsch.-
Sauna. · 

Der Gesundheit zuliebe - Sauna-Baden 

SAUNA-BAD BUHRER 
Emmendingen-Bleiche, Astemweg 53 
Telefon 07641 142701 

FAHRSCHULE 

2 x in Emmendingen ► Heinz Volz. 

Rosenweg 38 
beim großen EKZ 

Telefon 7753 

Mundingerstr. 32 
beim Gottlieb-Markt 
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t Lammstrasse 
SEIT 125JAHREN 

Ihr Reisespezialist 

mit der 

persönlichen 

fachgerechten 

Beratung! 

in der lammstraße 
Emmendingen 

Tel. (07641) 8073 

~U.r 
6//S 

Bahn­
Bus­

Flug-und 
Schiffs-

◄ Reisen -EISEBDRO SCHLEBACH 
783 Emmendingen 
Westend6 
~'v..e 
\.:ammca.'-'· 
,~"'4!,'\Q~ 

-~'b~, 
't.lt)fl..'t. 

Seit über 40 Jahren Ihr Fachmann für Textilpflege 

Chemischreinigung oHG 
Klostergaue 4 • Telefon 8650 



Ein Gang durch die Gewanne der Mundinger Feldmark 

D ie folgende Schilderung erhebt keinen Anspruch auf absolute Genauigkeit, sondern möchte 
dem geneigten Leser einen kleinen Einblick in die früheren landwirtschaftlichen Gegebenhei­
ten des Dorfes Mundingen verschaffen. 

Wenn der interessierte Zeitgenosse die Dorfstraße von Richtung Rathaus kommend, in Höhe 
der Schreinerei W. Peter verläßt und linkerhand das „Gäßle" hinaufstrebt, so befindet er sich 
nach wenigen Schritten bereits im Gewann „Hinter der Kirche". Wie wir aus dem 
Tennenbacher Güterbuch aus dem Jahre 1341 erfahren, hatte das Kloster Tennenbach in 
diesem Gewann mehrere Grundstücke im Besitz. Wir lesen dort: ,,in dem obern velde ob 
sancti Mauricii". Gemeint ist hiermit die ehemalige St. Mauritiuskapelle, an deren Stelle heute 
die im Jahre 1727 erbaute Dorfkirche steht. Um nun die Bezeichnung „in dem 'obern velde" 
etwas näher zu erklären, müssen wir weit ausholen und etwa in die Zeit der Merowinger (5. - 8. 
Jahrhundert) zurückgehen. In jener Zeit wurde die Feldmark in drei Felder (Zeigen), nämlich 
das obere, das mittlere und das untere Feld aufgeteilt . Diese drei Zeigen, etwa gleichgroß und 
gleichwertig, erstreckten sich vor dem Dorfe in verschiedene Richtungen und wurden in der 

utzfolge von Winterfrucht, Sommerfrucht und Brache bewirtschaftet. Ein strenger 
Flurzwang schrieb vor, daß innerhalb einer Zeig nur Herbstsaat (Weizen, Spelz, Roggen) oder 
Frühjahrssaat (Hafer, Gerste) ausgebracht werden durfte, während im dritten Fall das 
Ackerland brach liegenblieb. Von dieser Nutzordnung ausgenommen waren die dorfnahen 
Länder und Gärten, die dem Anbau von Flachs, Hanf, Rüben, Kraut, Hülsenfrüchten und 
Gemüse vorbehalten waren, ebenso die Obstbaumgärten, die Rebanlagen und das 
J-1attengelände. Diese Dreifelderwirtschaft, Kernstück einer alemannischen Rechtsordnung 
und Wirtschaftsform, war etwa ein Jahrtausend lang üblich. Wie lange diese längst 
abgegangene und in Vergessenheit geratene Zelgordnung in Mundingen beibehalten wurde, 
läßt sich heute nicht mehr feststellen. Da jedoch das Kloster Tennenbach in nahezu allen 
Gewannen Ackerland besaß und darüber auch genau Buch führte, so ist es möglich, die 
einzelnen Zeigen zu rekonstruieren und zu beschreiben. Erschwert wird dies lediglich 
dadurch, daß viele der damals gebräuchlichen Gewannamen nicht mehr bestehen. Eine ganze 
Reihe jener Bezeichnungen hat sich jedoch mit n:iehr oder weniger starken Abwandlungen bis 
in die Jetztzeit erhalten, während einige wenige völlig unverändert geblieben sind. 

Wir setzen nun unsere Wanderung fort und folgen dem gut begehbaren Weg bergwärts, um in 
Kürze auf einen Höhenzug zu gelangen, der den Namen „Allenwinden" führt. D ieses Gewann 
liegt wie auch die weiter folgenden, im damaligen oberen Feld und trägt seinen Namen nicht zu 
unrecht. Frei und ungeschützt ist dieses Land „allen Winden" ausgesetzt. Rechterhand 
schließen sich die „Hütte" und an deren ordseite das „Frost" an. Dazwischen fügt sich das 
aus den Flurkarten verschwundene, aber im Volksmund noch weiterlebende „Blümlinstal" 
ein. 

Wenn wir schließlich die letzte Anhöhe und damit gleichzeitig die Gemarkungsgrenze erreicht 
haben, verlassen wir den nun talwärts nach Emmendingen führenden Weg, halten uns links 
und sind auf dem ehemaligen „Keilenberg". Direkt zu unseren Füßen zieht sich das 
„Vogtstal" und etwas weiter rechts das „Emmendinger Tal" bis hin zum Dorf. Nachdem wir 
kurz darauf den von Fußgängern viel benutzten Verbindungsweg nach Emmendingen, die 
„Kinzge", überquert haben, gelangen wir, den „Kesselberg" links liegenlassend, auf den 
„Krottling". Hier wird alljährlich dem alten Brauch des Scheibenschlagens gehuldigt. Nach 
Einbruch der Dunkelheit fliegen die glühenden Scheiben in weitem Flug talwärts und nicht 
selten, nach geglücktem Schlag, weit hinunter bis in das „Lichtland". 
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Im Tennenbacher Klosterurbar lesen wir: ,, 1/ 2 juch ager, heisset das lichtland und ist ein 
anwander. Da von git man unsz ad custodiam nostram omni anno 3 sester rogen". Dies 
bedeutet, daß für diese ca. 2 5 Ar Ackerland ein jährlicher Pachtzins von 3 Sester 
(Trockenhohlmaß - 15 ltr) Roggen zu entrichten war, obwohl die Gewannbezeichnung als 
solche auf die Abgabe von Kerzen hinweist. Der „Anwander" war ein Acker, der einer ganzen 
Reihe von längsgestreckten Grundstücken quer vorgelagert war. Die Bewirtschafter der 
Längsfelder mußten den „Anwander" zum einen als Zufahrt und zum andern beim Pflügen als 
Wendekreis benutzen. Somit hatte dieses Grundstück den Nachteil, daß es immer nur zuletzt 
bestellt werden konnte. 

Wir lassen den„ Wöpplinsberg", wie auch die Waldhöfe, in dieser Betrachtung außer acht; und 
lenken unsere Schritte talwärts. Vorbei an den Gewannen „Gartenstall" und „Lichtland" 
gelangen wir sodann in das „Eichholz", das von dem sauberen und klaren „Eichelsbächle" 
durchflossen wird. Dem Dorf zu befinden sich die „Roßmatte" und der „Mönchshof'. Hier 
hatte das Kloster im Jahre 1207 ein großes Gut erworben, den „Freihof' oder auch 
„Gotteshaushof' genannt. Mehr denn 600 Jahre hatte dieser Hof Bestand. 1848 wurden die 
letzten zerfallenden Reste abgebrochen . 

Steil hinaufführt nun der Weg durch das„ Ufeld" auf den „Oberberg". Diese beiden Gewanne 
mit zusammen 8 ha Fläche wurden im Jahre 1973 einem freiwilligen Flurbereinigungsverfah­
ren unterzogen und mit Reben bepflanzt. Reben hat es hier aber nach dem Tennenbacher 
Güterbuch schon im Mittelalter gegeben. Dort ist von einem „langen wingarten" der zur 
,,holtzkintzgen" streckt, sowie von Reben inm „üfal" die Rede. 

Auf der obersten Terrasse angelangt, haben wir die Grenze der ersten Zelg erreicht. Vor dem 
Verlassen dieser Zeig wären noch zwei uralte bereits im Güterbuch angeführte und heute fast 
in Vergessenheit geratene Gewanne zu benennen: die „ungeschaffene Halde" am „Keilen­
berg" und die „Brunnenhalde" am „Oberberg". 

Wir betreten nun den vor uns liegenden Wald, überqueren die „Holzkinzge" und wandern auf 
schmalem Pfade, vorbei an mächtigen, etwa zoo-jährigen Buchen, hinunter zum Waldesrand. 
Vor uns liegt das von Landeck gegen Mundingen sich hinziehende, fruchtbare Tal des 
Weißbaches, das ehemals mittlere Feld, die zweite Zelg. Hierzu gehören folgende Gewanne: 
,,Oberfeld", ,,Saure Matten", ,,Weihermatten", ,,Langhalde", ,,Schloßberg", ,,Heiligen­
stöckle", ,,Schelmenacker," ,,Landecker Berg", ,,Rotacker", ,,Wolfshöhle", ,,Rötelsteg", 
,,Vorder Lai", ,,Hegeweg", ,,Geisert", ,,Spitzacker", ,,Wert", ,,Bitzi", ,,Elsaß", ,,Weierle" 
und „Baumgarten". Die im Tennenbacher Urbar erwähnten Gewanne „kazzl!ngraben", 
„swarzenbrunnen" und „hagendorne" sind zwar in dem amtlichen Fluratlas nicht mehr zu 
finden, jedoch im Dorfe noch als „Katzengraben", ,,Schwarzbrunnen" und „Hagendorn" 
bekannt. Die „Blumenmatte", wegen ihrer zauberhaften Lage auch „Märchenwiese" genannt, 
scheint in früherer Zeit schon vorhanden gewesen zu sein. 

Auch in dieser zweiten Zeig hat man von alters her Weinbau betrieben. Diesbezüglich sei noch 
einmal das Güterbuch zitiert: ,,in den mitteln velde ante castrum Landegge undenan in den 
reban" (unterhalb der Burg Landeck). 

Um nun in die dritte Zeig, das untere Feld, zu gelangen, geht man den Oberfeldweg hinunter 
zum Dorf. Bei den ersten Häusern angelangt, wendet man sich nach rechts, überquert den 
Weißbach, dann die Landecker Straße und erreicht nach einem kleinen Anstieg die 
,,Wegscheide". Wir befinden uns nun inmitten des Umlegungsgebietes „Landecker Berg". 
Dieses in den Jahren 1965 und 1966 durchgeführte freiwillige Umlegungsverfahren umfaßt 
21 ha Rebland und 48 ha Ackerland. Fünf Jahre später (1971 - 1973) wurde ein noch weit 
größeres Verfahren, die Flurbereinigung Köndringen-Mundingen in Angriff genommen. 
Hierbei wurden 166 ha Gelände nach modernen wirtschaftlichen Gesichtspunkten neu 
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geordnet. Davon entfallen auf die Gemeinde Mundingen zo ha Reben und 5 ha Ackerland. 
Durch diese Maßnahmen, verbunden mit gewaltigen Erdverschiebungen, haben sich die 
Begrenzungen der betroffenen Gewanne größtenteils verschoben. Die Flurnamen selbst 
werden jedoch der Nachwelt erhalten bleiben, da sie bei Kartenwerk und Grundbucheintrag 
weiterhin yerwendung finden. 

Der Weinberg im Erdenhardt wurde um das Jahr 18 38 angelegt. Zuvor befand sich dort ein 
Kiefernwald. 195 3 wurde in diesem Gewann mit 3 ha Rebfläche eine gesetzliche Flur­
bereinigung unternommen. 

In der ehemals dritten Zeig befinden sich folgende Gewanne: ,,Gereut", ,,Reute", ,,Ramstal", 
,,Vögelisberg", ,,Hinter Lai", ,,Teufelsacker", ,,Steingrube", ,,Hasenbann", ,,Lochacker", 
,,Vorder- und Hinter Libroch", ,,Mättlen", ,,Geigenberg", ,,Am Köndringer Weg", 
,,Günteracker", ,,Gehren", und „Neumattenackern". Die alten Bezeichnungen „Gurgel", 
,,Sternhalde" und „Hoher Rain" sind in den heutigen amtlichen Karten nicht mehr angeführt, 
werden aber von den Landwirten noch benützt. 

Über den „Vögelisberg", immer auf der Höhe bleibend, erreichen wir den „Geigenberg" und 
somit die Grenze gegen Köndringen. Bei günstigem Wetter gewährt dieser Höhenzug 
herrliche Fernblicke auf die Berge des südlichen Schwarzwaldes, auf den Kaiserstuhl, sowie 
auf einen Teil der Vogesen. 

Direkt unter uns, außerhalb der alten Zeigen, befindet sich das ehemals zusammenhängende, 
jetzt aber immer wieder durch Ackerland unterbrochene Wiesengelände: ,,Riedweiden", 
„Feldmatte", ,,Bügen", ,,Hohgraben", ,,Neumatten", ,,Geländ" und links der . Elz der 
„Hanser". Zwischen Mühlbach, Bundesstraße, Bundesbahn und Elz erstreckt sich das 
,,Grün", zu früheren Zeiten ebenfalls Mattengelände, heute aber Industrie und Gewerbege­
biet. Kaum mehr bekannt ist das alte Gewann „Gansmatte". 

Über den Köndringer Weg erreichen wir wieder das DorfMundingen, das zum 1. Januar 1974 
seine über 1100-jährige Selbständigkeit aufgeben mußte und nach Emmendingen eingemein­
det wurde. 

Zum guten Schluß bleibt dem Wanderfreund noch die Möglichkeit, in einer der örtlichen 
Gaststätten einzukehren, um dort einen der Mundinger Weine zu probieren und zu genießen. 
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Heinrich Eckermann 

Schwimmbecken 
Sauna 

WALTER SCHILLINGER GmbH&Co. KG. 
7830 Emmendingen f4 Geländeweg ~ (07 641) 20 91 



Gepflegte Küche 
Ruhige Zimmer mit Dusche 

- Unbegrenzte Parkmöglichkeit 

GASTHOF 

Drei Linden 
FAMILIE KARL GRAF 

7830 Emmendingen/ Baden 
Bahnhofstraße 15 

Telefon 07641-8677 

interlübke 

Besichtigen Sie 

Einrichtungshaus 

'[J[J[fj) c:J 

@Y(]j]@fl@[J 
783 Emmendingen 

Markgrafenstraße 38 und 47 
Fernruf (07641) 8977 

die Wohn-Scheune 





Sie haben 
bisher in Ihrer Küche 

eine Arbeitsfläche verschenkt! 
Das neue Küchen­
System functiona von 
GRUCO hat eine Arbeits­
fläche mehr: Die 
Funktions-Rückwand. 
(ges. gesch.l Rückwand 
zwischen Ober- und 
Unterschrank mit Lauf­
schiene für fahrbare, 
auswechselbare 
Arbeits-Elemente. 
Nur im Küchen-System 
functiona. Mit seinen 
vielen neuen Ideen für 

bessere Planung und 
mehr Komfort bewei­
sen wir Ihnen, daß funk­
tionsgerechte Küchen 
auch die schönsten sind. 

i-Jil■i·i·JF·J L'f.iit·iii•J■lliiMiliä•!M·ilil 

KÜCHEN EINRICHTUNGEN 
SCH LÜSSELDIENST 

7830 EMMENDINGEN 
Telefon 07641-1366 - Postfach 1427 





Innenausbau 

HansHamann 
Carl-Helbing-Straße-19 
7830 Emmendingen 
Telefon (07641) 5909 



0 hanmann-brol 
JAHRE 

BÄCKEREI 
KONDITOREI 

~ 

Im neuerbauten Betrieb „über der Elz" 
backen wir für Sie besondere Brote! 

Leinsamen-Brot, Dreikorn-Brot 

Schrot-Brot, Zwiebel-Brot 

Berliner Landbrot 

Basler-Laible 

Hartmann 

1975 

Emmendingen„ Denzlinger Straße 5 
Telefon 8797 

Filialen 

Markgrafenstraße 14 
Einkaufszentrum Bürkle 
Verbrauchermarkt Kenzlngen 

Mundingen 





Warum nicht nur Sie alle zwei Wochen auf das 

EMMENDINGER TOR 
warten, hat seinen Grund: 

Wir informieren 
ausführlich, übersichtlich und aktuell 
über das Stadtgeschehen 1 

* Veranstaltungskalender * Preisausschreiben 
* Jubilare * Tips für jeden 
* Stadtrückblick * Leserbriefe 
* Vereinsgeschehen * Die Gute Tat 
* Sportnachrichten * günstige Einkaufstips 
* S Frieda un de Oddl * großer Kleinanzeigenmarkt 
* Hitparade * u.v.a.m. 

Kurz: Ein Magazin für die ganze Familie 
Von Emmendingern f~r Emmendinger 

~MM~ nIDll n©l ~ ~ 
,r®IR 

Mitteilungsblatt für die Große Kreisstadt 

Geschäftsstelle: Tulpenweg 1, Tel. 8923 
Geschäftszeiten: Täglich von 9 - 11 Uhr 

Für Berufstätige: Montag 17 -18 Uhr 

******************* 
DANKE 

Das EMMENDINGER TOR bedankt sich auf diesem Wege bei allen Bürgern, die 
durch ihre Mitarbeit aktiv an der Herausgabe des Mitteilungsblattes mitwirken. 
Unser besonderer Dank gilt den Pressewarten und Schriftführern zahlreicher Vereine, 
die mit ihrer Berichterstattung die Öffentlichkeit immer wieder über das Vereins­
geschehen informieren Nicht zu vergessen ist die Geschäftswelt der Großen Kreis­
stadt, die mit ihrer Werbung erst die Herausgabe des EMMENDINGER TOR ermög­
licht. Berücksichtigen Sie bitte gerade diese Geschäfte bei Ihrem Einkauf 1 

******************* 



Seile und Seilerwaren 
Yachttauwerk, Drahtseile 
Bindfaden, Sisalkordel 

und für Ihr Hobby ...+ialvuuHu: 
Sisalseile, Knüpfgarne aus 
Sisal, Jute, Viskose usw.­
in großer Auswahl 
- Auf Wunsch Anleitung möglich -

Seilerei und Flechterei 

783 EMMENDINGEN 
Elzstraße 14 / Ecke Neustraße 
Postfach 1141 • Telefon 8926 

Gegr. 1903 

Xat.l <;f.i. i3üt.klin 

Rud. Ringwald Wwe. 

Ihr Fachgeschäft für 

Feinkost 
Fische 
Wild _und Geflügel 
Obst· und Gemüse 
Eduscho- Frisclidepot 
Lebensmittel 
Sauerkraut . 

783 EMMENDINGEN 
Theodor-Ludwig-Straße 26 • Tel. 8767 

HOCHBERGER LAGERHAUS RAIFFEISEN EG 

Das Einkaufszentrum 
der Landwirte und Hobbygärtner 

Haus- und Gartenmarkt 
Landtechnische Maschinen und Geräte 

Reparaturwerkstätte 

EMMENDINGEN 
Neustraße 31- 33 
Telefon 07641 /3036 

TENINGEN 
Mühlenstraße 27 
Telefon 07641 /3030 
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HESSLE~_ 
,Schlesisch 

Siebmocher 1nt 
,., 1 47 

HESSill\_ 
Frankisch 

Siebmocher-"Rlt 
2.,'12, . 



Alte Grabsteine (IV) 

Zu den interessantesten, wenn auch undurchsichtigsten der sieben Grabsteine in der 
Toreinfahrt zum Markgrafenschloß gehört ohne Zweifel der des Stadtschreibers Wendehut 
(zweiter von links). 

Bernhard Benjamin Wendehut (Wendenhut, Winde-n-hut), 1689 in ieder-D ornheim bei 
Arnstadt/Thüringen geboren, hat am 3. August 1718 das Amt des Stadtschreibers und 
Oberwaisenpflegers in Emmendingen angetreten. Seine nicht immer leicht zu lesenden 
Einträge im Ratsprotokollbuch enden mit dem 13. Dezember 1726. Bereits am 4. Februar 1727 
ist er im Alter von nur 3 7 Jahren, 7 Monaten und 3 Tagen gestorben. Wendehut war mit Anna 
Christina Hes s l er verheiratet. Sie folgte ihm schon am 20. Dezember 1727, erst 38-jährig, im 
Tode nach. Zwei Söhne und zwei Töchter sind in Emmendingen geboren; eine weitere 
Tochter ist bekannt. 

Das Denkmal war lange Zeit an der Mauer des Alten Friedhofes aufgestellt; die Grablege 
dürfte sich früher wahrscheinlich an einer verdeckten Stelle innerhalb oder außerhalb der 
Evangelischen Stadtkirche befunden haben. Das Material ist hellroter, sehr poröser un, 
schiefernder Sandstein mit hellen Adern und dürfte wohl kaum aus unserer Gegend stamme, 
Die Beschädigungen stammen einerseits von einer Plünderung, andererseits von ,h 
natürlichen Einwirkung des Wetters, wo Tannen das Wasser direkt auf die Steine leitet, • 

Offenbar war der Steinmetz in der Heraldik nicht so gut bewandert, denn die Helmdecken s11 
ohne Anfang und fast wahllos zusammengesetzt; das Bildwerk ist ziemlich roh u1' 
ungeschlacht. Schwer zu beschreiben ist die ungewöhnlich große, als Heimkleinod wirken, • 
Gestalt, wohl einen volkstümlichen St. Michael mit Schwert und Waage zeigend (Sinnbild d, 
Gerechtigkeit). Die mandorla-artige Kranzeinfassung des Schriftfeldes ist typisch ii. 
Emmendingen, da im Museum das Bruchstück eines Grabsteines Hartmann in gleicher Man 1, 
aufbewahrt ist. 

Das Wappen gibt viele Rätsel auf. Feld I und 4 zeigen ein Tier, wohl ein sitzendes Eichhorn, 
jedoch ohne die typische Vorderfußhaltung mit der Nuß; daher ist die Abbildung eines 
anderen Tieres, etwa eines Fuchses o . ä. möglich. Feld 3 zeigt einen Hut aus Stoff, jedoch ohne 
die Vogelfeder. Feld 2 ist ganz abgeschiefert und mit Vorsatz gefüllt. Der Stechhelm ist wohl 
bürgerlich, aber auf der Brustplatte reich verziert. 

Da der' Hut im (2.?) 3. Felde steht, nehme ich an, daß der Name Wendehut ein Begriff oder ein 
Symbol ist, und der eigentliche ame dieses Mannes Wendelinus Bernhardt ist. Das 
eigentliche Wappen ist nicht das Eichhorn, sondern die „Vierung", der geviertete Schild. Die 
Witwe des Verstorbenen entstammt einem thüringischen Geschlecht, den Hessler, dessen 
Zweige alle in Variationen viergeteilte Wappen führen (siehe Bild). Der Name Wedehut 
erscheint weder in Wappenwerken noch in etymologischen Schriften. Von den etwa 120 
Eichhornwappen im Siebmacher sind fast alle süddeutscher Herkunft, was man also von dem 
Herrn Stadtschreiber letztlich auch annehmen darf. Leider war das entsprechende Wappen 
Bernhardt ebenfalls nicht aufzufinden. 

Es ist zu hoffen, daß vielleicht eines Tages in Archiven versteckt liegende Unterlagen über das 
Leben dieses Mannes ans Tageslicht kommen und seine Historie erweitert werden kann. Bis 
dahin werden wir uns wohl gedulden müssen. 

Ludwig Köllhofer/Ernst Hetzei 
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Emmendingen 
Elzstr. 40 

PUTZ - TROCKENAUSBAU Tel. 5960 

o~c1tqu,.,~ 
lnh. Dieter Soyka 

STUDIENREISEN 
. FE R I E N R EISEN 
RUNDFAHRTEN 

Gesellschaftsfahrten mit Luxus-Omnibussen von 
30- 55 Plätzen. Wir arbeiten Ihnen Ihre Reiseroute aus 
und bestellen Ihnen Hotels 

ct,nitzler 
Lederwaren- und Schirm-Shop 

Emmendingen am Tor, Telefon 4 29 71 



aus 

Sie erkennen FSE-Super 77 
an den 2 parallel 

verlaufenden Kennstre~en 
in rot grün cxler blau. 

FSE-Tauwerk erhalten 
Sie in Ihrem Fachgeschäft. 

FSE-GmbH 
Postfach 1430 

7830 Emmendingen 
Telefon (07641) 2095 

Telex 7722 411 

. 

· Maler- und Farbengeschäft 
Tapeten - Bodenbeläge 

Korbwaren 
sowie Keramik 

783 EMMENDINGEN 13 
Unterdorfstraße 8 

Telefon 7001 

Hotel - Restaurant - Cafe 

WINDENREUTER HOF 
7831 Emmendingen -Windenreute 

Telefon (07641) 7692 

Unsere große Speisen- und 

Getränkekarte bietet für jeden Gast 

das Allerbeste aus Küche und Keller. 

Räume 20-150 Personen, 

für Festlichkeiten je_glicher Art, 

für Konferenzen und Tagungen . 

Leitung: 

JÜRGEN REAL, Hotel- und 

Küchenfachmann 
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Erinnerung an die Goethe-Feier 1949: 
Pfarrer Wanner im Gespräch mit dem damaligen badischen Staatspräsidenten Wohleb 

,,Ehrlos und ehrlich" 

Zum 100. Geburtstag von Stadtpfarrer Karl Wanner 

Am 20. September 1977 jährte sich zum 100. Mal der Geburtstag eines Mannes, den viele 
unserer Mitbürger noch im Gedächtnis haben. Es ist Stadtpfarrer Karl Wa1111er. Schon zweimal 
wurde an dieser Stelle seiner gedacht: anläßlich seines 80. Geburtstags (Heimatkalender 195 7) 
und bei seinem 1966 erfolgten Tod (Heimatkalender 1967). Eine Würdigung seines 
Lebensweges kann hier deshalb wohl unterbleiben. An eines soll aber erinnert werden: 

Pfarrer Wanner hat sich nicht nur als Seelsorger der evangelischen Ost- und späteren Luther­
Pfarrei verdient gemacht. Sein besonderes Interesse galt der Heimatkun1e, In vielen 
Veröffentlichungen - nicht nur im „Emmendinger Heimatkalender" - beschäftigte er sich mit 
der Geschichte Emmendingens und des Hochberger Landes, die ihm in den Jahrzehnten 
seines Wirkens ans Herz gewachsen waren. Ein Blick z.B. in das „Evangelische Kirchenblatt 
für Freiburg und Oberbaden" der achkriegsjahre zeigt die Vielfalt seiner Arbeiten: 

Aus der Kirchengeschichte des Hochberger Landes (10/ 1945, 4/ 1946) 
Aus Emmendingens Vergangenheit: Lateinschule (3/ 1946) 
Johann Peter Hebel in Emmendingen und Umgebung (10/ 1946) 
Nikolaus Louis / Ein Pfarrer-Original in Emmendingen 1720-1748 (2/ 1947) 
Aus Alt-Emmendingen (8, 10, 13-+14/ 1947), 1847 und 1947 (21 / 1947) 
Sagen von der Hochburg (1 / 1948) 
Aus der Revolution von 1848/49 im badischen Oberland (4/ 1948) 
Aus der Reformationsgeschichte des Breisgaus (16/ 1948). 

46 



Wenn man noch die Aufsätze über „Cornelia Schlosser geb. Goethe" (Badische Zeitung, 
12. 12. 1950) und den unglücklichen Dichter und Goethefreund Jacob Michael Reinhold Lenz 
(Badische Zeitung, 20. 2. 195 r) hinzurechnet, rundet sich das Bild seiner Interessen. 

Zwei Emmendinger Begebenheiten aus der Zeit der Französischen Revolutionskriege, die 
Pfarrer Wanner unter der obigen Überschrift festgehalten hat (Kirchenblatt 20+21 /1946), 
mögen hier - gewissermaßen als Gedenkblatt - zu seinen Ehren noch einmal veröffentlicht 
und somit der Vergessenheit entrissen werden: 

Im Jahr 1796 waren in Emmendingen viel Franzosen einquartiert. Die Kriegskontributionen 
für Mannschaft und Pferde waren für die verarmte Bevölkerung hart und schwer. Als jedoch 
die achricht in der Stadt eintraf, daß der Erzherzog Karl mit seinem österreichischen Heer 
über das Elz- bzw. Dreisamtal heranrückte, wurde auf dem Marktplatz Alarm geblasen und die 
fremde Besatzung verließ eilig die Stadt. Der im Gasthaus zum Adler einquartierte 
Zahlmeister, der auch gern im „Löwen" sein Schöpplein trank, wn.r durch den Alarm so . 
überrascht, daß er .im allgemeinen Wirrwarr sich ängstlich hinter einem vorüberreitenden 
Leutnant aufs Pferd schwang und in hellem Galopp Emmendingen verließ. Am Abend begab 
sich der Adlerwirt in seine hinter der Wirtschaft befindliche Stallung und sah dort zu seiner 
Verwunderung noch das Pferd des Zahlmeisters stehen. Bei näherer Besichtigung fand er auch 
die bis zum Rand gefüllte Regimentskasse auf den Sattel des Tieres aufgeschnallt . Anstatt die 
Dukaten an die zuständige Stelle zurückzugeben, behielt -der Adlerwirt das Geld für sich und 
verwendete es eigennützig zur Erbauung eines dritten Stockwerkes auf sein Gasthaus. Dabei 
wußte der Adlerwirt nur zu gut, daß nach der städtischen Bauordriung kein Haus um den 
Marktplatz herum höher als das Rathaus sein sollte, um das Stadtbild nicht zu verunzieren . 
Aber er dachte wohl in der allgemeinen Unruhe jener Zeit: Wo kein Kläger, da ist auch kein 
Richter. Ja, er hatte später noch die Keckheit, hinter der Aufschrift „Gasthaus zum Adler" in 
Klammern „Aigle" zu setzen, offenbar um anzudeuten, woher das Geld zur Vergrößerung 
seines Anwesens kam. Allerdings, die weiteren Schicksale von ihm und seiner Familie 
bezeugen, daß auf seiner ehr I o s e n Handlung kein Segen ruhte. -

Wohl um die gleiche Zeit bewährte sich ein Aktuar des Bezirksamtes als ein grundehrlicher 
Mann. Er hatte mit einem französischen Aufkäufer einen derartigen Krach, daß er ihn im Zorn 
nicht unsanft die Treppe hinunter warf. ,,Um Gottes willen, was hast du getan. Du bist 
verloren", rief ängstlich seine Frau. Bald darauf ward Generalmarsch geblasen, un in Eile sah 
man die fremde Besatzung aus der Stadt abrücken. Nach dem Nachtessen ging der Aktuar 
nochmals die Treppe hinunter und bemerkte trotz der Dunkelheit eine große, gefüllte 
Geldbörse am Treppenende liegen. Der Gedanke durchzuckte sein Gehirn, wie gut er das 
Geld brauchen könnte für seine kränkliche Frau und seine Kinder, die im zurückliegenden 
Jahr für Arzt und Apotheke so große Kosten ihm verursacht hatten. Aber nur einen 
Augenblick schien die Versuchung, ein Dieb und damit ehrlos zu werden, die Oberhand zu 
gewinnen. Sein ehrlicher Sinn siegte, obwohl der Aktuar in seiner bedrängten Lage das fremde 
Geld gut hätte gebrauchen können. Er verschnürte die Börse fest in ein Paket, übergab sie dem 
Amtsdiener, der zu Pferde den Franzosen nachjagte. Er traf sie glücklicherweise noch diesseits 
des Rheins. Groß war natürlich die Freude, als das verlorengeglaubte Geld so ehrlich dem 
rechtmäßigen Besitzer zugestellt werden konnte. - Viele Jahre später machte der Aktuar, 
dessen Frau und Kinder in den Jahren des Friedens volle Gesundheit erlangt hatten, eine Reise 
nach Paris. Dort saß er am Abend in einem einfachen Gasthaus bei einem Glas Wein und hörte 
ganz zufällig, wie im Nebenzimmer eine Gesellschaft meist ausgedienter, ehemaliger Soldaten 
und Angestellter sich über die Deutschen und ihre Fehler unterhielten. Der eine bezeichnete 
sie als dumm, der andere als grob, der dritte als unmanierlich usw. Nur einer meinte, grob 
mögen sie sein, aber ehrlich sind sie, das habe er persönlich erlebt. Nun ging der Aktuar 
durch die offene Tür, und groß war die Freude des Wiedersehens. Der alte Spruch „Ehrlich 
währt am längsten" hatte sich glänzend bewährt. 
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Ziege/werk Hochberg 
Deutschle GmbH 
Emmendingen 13 
liefert aus modernem Tunnelofenbetrieb 
gütegeschützte Erzeugnisse in bewährter Qualität 

Am Dachsrain 2 . Tel. 1021 · 3102 

Fachgeschäft für 
• und Bubenbekl 

hrer Haus 

18--62 

Ö'i~~f;r 
Original Schwarzwälder Edelbranntweine 

Qualitäts-Erzeugnisse in der 
,,Alten Vierkantflasche mit der Bleiplombe" 

Trinke was gut ist" 

CLOSTERBRENNEREI GMBH & eo. 
Erste Badische Wein- und Edelbranntweinbrennerei KG 

7830 EMMENDINGEN/SCHWARZWALD 
Elzstraße 50 - Telefon (07641) 8041/8042 
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werkstatt für handgearbeiteten gold- und 
juwelenschmuck nach 

. eigenen und gegebenen Entwürfen 

Goldschmied mineralien - schmuck - edelstelne 

ll11cllllorn 

OTTO RIE 

udo h. buchhorn 
783 emmendingen theodor-ludwig-straße 7 
telefon O 76 41 - 83 86 

Mineralöle, Treib- + Schmierstoffe 
Groß-Tankstelle - Mobil-Heizöl 

Ölwechselschnelldienst 

'11~~ ~ IID @l ~ (s ~ M 00 
783 Emmendingen 15, Elzstr. 48/49, Tel. (O 76 41) 89 88 

Für saubere und gewisse·nhafte Ausführung 
sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten 
empfiehlt sich 

Günther Strübin 
GmbH. u. Co. KG. 
Malerfachgeschäft 
Köndringer Weg 11 
7830 Emmendingen 15 
Tel. 07641 /8184 



Sehr empfehlenswert: Alemannisch 

Man ist in Alemannien und auch etwas darüber hinaus allenthalben geneigt, Deutschzüngige, 
die nicht den einheimischen oder zumindest einen siidlichen Dialekt sprechen, als Schne/1-
schwiitzer zu bezeichnen. Diese Titulierung ist jedoch nicht treffend, da im Gegensatz zum 
Alemannischen im Hoch- und höheren Deutsch oft viel mehr Worte und längere Sätze ge­
braucht werden, um sich klar ausdrücken zu können. 

Deshalb wäre V ielschwiitzer besser - oder Langsch111iitzer? Ja, Langsch111iitzer! Logischerweise 
wären die Alemannen dann eben die Kurzschwiitzer. 

Alles pure Behauptungen? Mitnichten, neue Erkenntnisse über die sehr alte und immer noch 
lebendige Sprache der Alemannen sollen die Langatmigkeit, Umständlichkeit und schwache 
Präzisierungsfähigkeit des Hochdeutschen beweisen. 

Als geradezu klassisches Beispiel kann das gut gemeinte, leider in sprachliche Ungnade 
fallende „hä" gelten, eines der meistartikulierten K11rz schwiitzer-Wörter. Ersetzt es doch viel 
treffender das umständliche und hochgestochene „wie bitte". Unfreundlich? - Nein, bei den 
Alemannen als eines der freundlichsten (Natur-) Völker sagt ja schließlich jeder Kniiggis 
(= kleines Kind) : Morge! Nowe! oder Dag! 

Daß das Alemannische keine altmodische aussterbende Sprache ist, sieht man an etlichen 
neuen Wortschöpfungen, denen gleichzeitig die rationale Kürze beigegeben wurde. Beispiele: 
Foddi = Fotoapparat, Gfriri = Tiefkühltruhe, Raddler = Radiergummi. 

Befleißigen Sie sich zukünftig die kürzere zeitsparende alemannische Ausdrucksweise 
anzuwenden. Wenn wir Alemannen leipfe sagen, dann meinen wir „das Befreien der Nüsse von 
der äußeren Umhüllung". Also in Hochdeutsch nur mit einem langen, heute einfach nicht 
mehr zumutbaren Satz darstellbar. Oder aakehre anstelle von „einen kurzen Besuch machen" . 
,,Das Brot wird gegessen, solange es frisch ist", viel zu zeitraubend, besser: aaso frisch. 
Außerdem soll das Brot iißig = schmackhaft sein. 

Könnten nicht die nachfolgenden Gegenüberstellungen als Anstoß zur Einführung einer 
Platz, Kraft, Ze1t und Papier sparenden Umgangssprache dienen? Das Alemannische als 
modernes Deutsch mit der Möglichkeit genauerer Präzisierungen! Die Zeit bis zur 
zwangsweisen Einführung in allen Schularten wäre sicherlich durch Privatkurse zu 
überbrücken. 

aschumol 
auch schon einmal. Hesch aschumol de Nei versiiecht? Mei, der het e Gii! 

aschuwiddr 
auch schon wieder. Wenn die Hausfrau keinen Pfenning Haushaltsgeld mehr hat, der Ehemanp: 
,,aschmviddr !". 

badde 
ausgiebig sein. De Karli het e ganze Karre voller Mischt uf de Hiirdepflacker keit, des het baddet.· 

biihgse 
schwer atmen. I bin ganz schnell grennt, deno hawwi miiiße arg biihgse. 

biixe 
unschön schneiden. Wer het do widder an dem Brotlaib rabiix t? 

bisch, hesch, düesch, machsch 
bist Du, hast Du, tust Du, machst Du 

hesch ebbis, bisch ebbis 
hast Du was, bist Du was. 
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blangere 
etwas ungeduldig erwarten. Der klei Wilhelmli am Ende der letzten Schulstunde, oder kurz vor 
Heilig Abend. Do blangerets en als. 

bschra11e 
ins Gerede kommen. S Frieda het d Hoor schwarzja'rbe lo. Nadirlig hänns d Nochberwiwer arg 
bschra11e. 

Daddli 
Tatterkreis. Zmols dabbt eso ne alde Daddli doher ,in frogt nocheme Schig,g. 

dänne 
dort drüben. W11 bisch gsi? - Dä11ne ! 

daglehnere 
als Tagelöhner arbeiten. D Aide hänn noch daglehneret 1111 do, liiege d Junge aa mit ihrem Gyg,gl. 

dev11lo 
davon lassen. De Schorschli wodd halt gerne wengili im Deig rumknootsche. D Mamme: ,,De sollsch 
Dini Pfode dev11lo!" 

enanderno 
so schnell wie möglich. Zwei ertappte Einbrecher sind enanderno vrdloffe. 

eso 
auf diese Weise. Eso kunnt mr halt zu ebbis, loß Drs gsait sii. 

e weng 
ein wenig. 

e wengili 
ein klein wenig. 

fischele 
nach Fisch riechen. Hit isch Fryddig un w11ni hi un na kumme bin, bi alle Lyt hets gjischelet. 

,!',aagerig 
lang aufgeschossen. Abends am Stammtisch: ,,De ganz Nomidag hani hit im Gaarde rumdolbe, 1vissenr 
i hab jetz endlig emol sei/er gaagerig Kriäsbaum riisgmacht. Deno hawwine gli iisgnaschtet un mir bigelschdig 
noch mitem Säsli in d Dobe gnäxt. 

Gai 
Betätigungsgebiet. Es ist immer gefährlich, einem Alemannen ins Gai z kumme. Auch: die 
Eltern über ihren Sohn, wenn er zu seinem Schatz gegangen ist „er isch ufs Gai!" 

Gfräaß 
mürrisches Gesicht. Dii 111achsch widdr e Gfräaß ami na. 

Grafie 
Christbaum-Kugel(n) 

Gii 
Geschmack, Gaumenfreude. Des Riiländerli miiesch emol vrsiieche, sirpfle miiesch, sirpfle - des het 
bigelschdig e Gii! 

G11mb11ff 
unruhiger Mensch, Bruder Leichtfuß. 

giige 
schaukdn. Ich giig, Dii giigsch, er un es giigt, si giige alli zämme. 
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Güz 
Marmelade. Davon abgeleitet das etwas modernere Giizbrot, älter ist der Schdrycher oder 
Güzschdrycher. 

Häddrli 
kleine unbedeutende Menge. Eines Morgens entspann sich folgender Dialog vor einer 
Emmendinger Haustüre: ,,Dii Frieda, ki1111111ol gschnell doher,jetz het de Rolli, der Kaib vor d Dire 
gschisse !" - ,,Oh, mach doch kei so Gscheers, 1vege some Häddrli, des isch jo kii111 de 1nrt !" 

Hämpfili 
kleine Menge, kleiner schwächlicher Mensch. 

hämmere (1) 
haben wir thn. Aätschili, br11111bäätschili, 111ir hä1111 jetz au e Ht111d, geschdert zo,ve hä111mere kriägt. 

hämmere (2) 
hämmern. 

halb,veisig 
(Brot) aus Roggen und Weizen. 

ha1vwis 
habe ich es. Einer der etwas ausfindig gemacht hat: ,J,etz hmv11Jis erliggeret !" 

Hoschbis 
nervöser aufgeregter Mensch. 

K11eisli 
Brot-Anschnitt. Im Gegensatz dazu ist ein Kneisli mit einer Kruste ein Kritschli. Ein Kritschli 
kann auch immer ein Kneisli sein, aber nicht umgekehrt. 

K11oschbili 
Knorpelteil im Speck oder Fleisch. Z111ols ha11i rif e K11oschbili bisse. 

Kochete 
ein Quantum zum Kochen. E Kochete Gällriä1JJ1i, e Kochete Sürkrütt. 

Kratzete , 
Eierpfannkuchen (in der Pfanne zerkleinert). 

kroddebreit 
viel Platz einnehmend. Kroddebreit ischr doghoggt . 

Lätsch (1) 
mißmutige Miene. Dii machsch hit 11Jidder e Lätsch, do ken11te sii111n Schiieschter dnif schiieschtere. 

Lätsch ( 2) 
Seilschlinge. Es gehörte früher beim Heu oder den Fruchtgarben heim holen, mit dem großen 
Leiterwagen, schon ein Vordl = Kniff dazu, um einen Wiesba11111/ätsch zu machen. Wer kann 
ihn noch? 

/ätz 
verkehrt, verdreht. Olätz, do isch jo alles /ätz . 

Licht 
Beerdigung. 

Logele 
hölzernes Getränke-Fäßchen . 

52 

(Wird fortgesetzt) 

Herbert Burkhardt 



♦ 
Tankstelle 
Selbsttanken -
billig tanken 

Schnellwaschanlage 

Wagenpflege 

Reifendienst · 

Franz Menzel 

Robert Müller 
Moderner Fensterbau 
Glasreparatur- Sc:hnelldienst 

. 783 Emmendingen 
Freiburger Straße 7 - Telefon 4 25 22 

783 Emmendingen 
Schützenstraße 18 
Telefon (07641 l 1320 
Postfach 1408 

□ 

□ 
Anerkanntes Fachgeschäft 
feiner Fleisch- und Wurstwaren 

□ Fachmännische Beratung über 
Zubereitung von Fleischwaren 

Zu feierlichen Anlässen 
empfehlen wir unsere Kalten - Platten 

Kenner loben Wurst 
von Mertz Metzgerei 

Mertz 
Emmendingen 
Milchhofstraße 14 - Ruf 8462 
Kollmarsreuterstraße 22 
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Dieter Seiz 
783 EMMENDINGEN 

Markgrafenstraße 36 

Telefon 07641 / 8013 

Sanitäre Installation 

Gasheizungen 

Baublechnerei 

Kundendienst für 

Junkers-Gasheizungen 

mus11aus-Hertenste1n 
SÄMTLICHE HOLZ- UND BLECHBLASINSTRUMENTE 

REPARATUREN IN EIGENER. WERKSTÄTTE 

ttAUI· 
N4'TEIN 
DINGEN 

Schallplatten 
Zubehör 

783 . EMMENDINGEN/BADEN 
KARL-FRIEDRICH-STR. 18 

Gasthaus >>Zur Blume<< 

Gepflegte Küche 
Gute Weine - ff. Biere 

lnh. Erwin Danzeisen 

783 Emmendingen 
Bahnhofstraße 14 
Telefon 8966 



Die Emmendinger Hütte 

Emmendingens „höchstes Haus" wird 25 Jahre alt 

Sicher hat der Leser bereits gemerkt, daß mit Emmendingens „höchstem Haus" nicht eines der 
Hochhäuser itn Stadtteil Bürkle-Bleiche gemeint ist. Auf dem höchsten Berg des 
Schwarzwaldes, dem Feldberg, am Nordhang der Grafenmatte, in exakt 1294 Metern Seehöhe, 
steht dieses einer breiteren Öffentlichkeit unter der Bezeichnung „Emmendinger Hütte" 
bekannt gewordene Haus. 

Als am 11. Januar 195 3 die Emmendinger Hütte eingeweiht wurde, war ein langgehegter 
Wunsch der Emmendinger Wintersportfreunde endlich in Erfüllung gegangen. Der Ski-Club 
Er:nmendingen hatte es möglich gemacht und nach den Plänen der Freiburger Architekten 
Frank Beyer und Dr. Riehle in diesem schneesicheren Gebiet ein vereinseigenes Haus 
entstehen lassen, das als Skihütte der sportlichen Betätigung im Winter ebenso zu dienen 
vermochte wie als Wanderheim der Erholung im Sommer. Daß dieses Ziel überhaupt erreicht 
werden konnte, verdankte der Verein in erster Linie der tatkräftigen Unterstützung seiner 
zahlreichen Mitglieder, die voller Idealismus in nimmermüdem Einsatz, oft unter persönlichen 
Opfern, tätig geworden sind. Fünf Namen mögen hier stellvertretend besonders genannt 
werden: die Brüder Otto Villinger (1. Vorsitzender) und Karl Villinger (Sportwart), Walter 
Schmidli (Vorsitzender des Bauausschusses), Herbert Gladitsch (Vorsitzender der Hütten­
kommission) und Fritz Meyer (2. Vorsitzender). Und zwei sportliche Ereignisse seien 
angemerkt, die, weil vom Ski-Club Emmendingen getragen, der Emmendinger Hütte in dem 
seither vergangenen ersten Vierteljahrhundert ihrer Geschichte einen besonderen Akzent 
gegeben haben: die Winterspiele der Deutschen Ski-Jugend r95 6 - Nordische Wettbewerbe -
und die Deutschen Alpinen Schülermeisterschaften 1975. 
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Wer nach längerer Zeit wieder einmal auf den Feldberg kommt und der Emmendinger Hütte 
einen Besuch abstattet, wird verwundert sein, wie viel sich hier inzwischen getan hat. Einen 
Vergleich mit den „Gründerjahren" anzustellen, ist natürlich müßig, denn Veränderungen 
gab es in den vergangenen 25 Jahren gewiß immer wieder. Schließlich war der Verein stets 
bemüht, sein Haus durch gezielte bauliche Maßnahmen in bestem Zustand zu erhalten. Aber 
irgendwann kommt doch der Augenblick, wo größere Instandsetzungen und Investitionen 
erforderlich sind. Sie konnten nun im vergangenen Jahr unter der fachlichen Leitung von 
Architekt Hans Siegwarth durchgeführt werden. 

Hier die wichtigsten Arbeiten : Der Eingang wurde neu gestaltet, wobei ein Wintervorbau mit 
Dachlawinenschutz entstand. Dieser Vorbau ermöglichte die Schaffung eines Clubzimmers, 
der „Karl-Villinger-Stube". Man hat die Toiletten umgebaut und dort Duschen geschaffen, 
einen neuen Treppenaufgang gemacht, im Erdgeschoß und irt den Aufenthaltsräumen 
Klinkerböden verlegt, das 120 Personen fassende Restaurant vollständig renoviert und mit 
einer neuen Theke versehen, die Küche modernisiert, zusätzlich Gästezimmer mit fließendem 
Wasser ausgestattet sowie Personalzimmer und Hüttenwirts-Wohnung hergerichtet. Ferner . 
wurde der Hof geschottert und planiert, daß Jugendgruppen dort Volleyball spielen können. 
Eine Kaffeeterrasse ist im Zuge des Umbaues ebenfalls entstanden. 

Daß die Modernisierung auch in Zukunft weitergeführt wird, versteht sich von selbst. Sie hat 
dazu beigetragen, die Emmendinger Hütte mit ihren 90 Übernachtungsplätzen zu einem 
attraktiven Haus zu machen, das - man kann es ohne Übertreibung sagen - ein S€hmuckstück 
geworden ist, ohne ihren unverwechselbar urigen Charakter zu verlieren, Gut betreut wird 
man dort. Das ist eine alte Tradition, die seit 15. Oktober 1977 ein neues Hüttenwirtsehepaar 
fortsetzt. 

Emmendingens höchstes Haus liegt in einer einzigartigen Landschaft, die den Tisch für ihre 
Gäste aus aller Herren Länder ganzjährig gedeckt hat, - und profitiert davon. ,,Denn der 
Feldberg hat zweimal im Jahr Hochsaison, im Winter und im Sommer, und im Herbst bleibt er 
den Kennern und Kundigen vorbehalten, denen er dann besonders gern seine Fernsicht 
schenkt ... Doch nicht nur der Fernsicht wegen, mehr noch um seiner selbst willen, ist der 
Feldberg zum magischen Ort geworden." So schreibt Heinrich Weis in ,Gestalt und Stimme 
einer Landschaft'. Und er fährt fort: ,,Was man immer.auch vom Feldberg aussagt, wie man 
ihn auch porträtiere, nie läßt sich die genaue Summe, nie das eigentliche Gewicht angeben, die 
er für einen Besucher bereithält ... Da bleibt noch immer ein Rest von Geheimnishaftigkeit, 
der sich nur jenen erschließt, die den Berg in den ,Übergangszeiten', sei es vom Winter zum 
Sommer hin, sei es in spätherbstlichen Tagen, zu ihrem Partner erwählen. Diesen wenigen 
vertraut er sein Herz und erschließt er seine Femen .. . Wie ein Buch, so blättern sich, vom 
Feldberg aus gesehen, die Möglichkeiten auf - und umgekehrt: er faßt sie wiederum 
zusammen, er ist der Ort, der die Herkünfte aus allen Richtungen der Windrose sammelt, 
bindet und vereint." 

Die Emmendinger Hütte - das zeigt sich - bietet alle Voraussetzungen für einen erholsamen 
Aufenthalt zu jeder Jahreszeit. Zu erreichen ist sie einfach. Bis vor die Haustüre kann man 
fahren . Man sollte also die Gelegenheit nutzen! 
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HUBER 

• 

'Uhren 
die führenden Marken der Welt 

Schmuc:k 
in Silber und Gold 

€deLJteine 1 
eigenes Diamantlabor 

,Perlen 
direkt aus Japan f 

EMMENDINGEN § 
Marktplatz 4 S;Lberwaren § 

; Telefon 8098 Bestecke und Pokale 1 
~0000000(~0000~~0000 

1 ~~ 1 (d 313 ►1 
Getränke-Service 

mit 
RIEGElER QUALITÄTSBIERE: 
RIEGELER Felsen Pils 
RIEGELER Spezial-Export 
RIEGELER Altbadisch Dunkler Bock 
RIEGELER Aldbadisch Heller Bock 
RIEGELER Edel-Malz 
RIEGELER Weizenbier 

. RIEGELER Diät-Pils 

SPEZIALBIERE: 
Original Berliner Kindl Weisse 
dab-Altbier 
Guiness-Extra Stout 

* 
\}(',6 

~?,ss'Q, e,('.6 Herz ~~:0~v-~t f-'~0(',\ 
· 1l,\sso 

o'll1»'" 
ALKOHOLFREIE GETRÄNKE: 
Markenbrunnengetränke/ 
Naturbrunnen 
Erfrischungsgetränke 
Markenfruchtsäfte 
Schweppes-Bittergetränke 

Lieferung frei Haus durch 

Verkaufsniederlassung: 
Dieter Höfflin • Schützenstraße 7 
7830 Emmendingen 
Telefon 07641 - 8614 57 



Emmendinger Auswanderer in die U.S.A. (II) 

Nachdem die Auswanderung in der Mitte des 19. Jahrhunderts einen Höchststand erreicht 
hatte, verursachte gegen Ende der fünfziger Jahre ein Konrabschwung in den U .S.A. und eine 
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland wieder einen raschen Rückgang. 
Die Industrialisierung, die in Südwestdeutschland erst in der zweiten Jahrhundert­
hälfte richtig einsetzte, vermochte genügend Arbeitsplätze für die wachsende Bevölkerung 
bereitzustellen. So hieft sich die Auswanderung bis in die siebziger Jahre auf einem 
gleichmäßigen Stand, der auch dadurch niedrig gehalten wurde, daß in den U.S.A. 1861- 65 
der Sezessionskrieg tobte. Infolge der Hochkonjunktur nach der Gründung des Deutschen 
Reiches fiel die Auswanderung auf einen Tiefstand. Erst mit der Wirtschaftskrise am Ende der 
siebziger Jahre stiegen die Zahlen wieder etwas an . (nach Hermann Ehmer, Die Auswande­
rung aus Südwestdeutschland nach Nordamerika, in: USA und Baden- Württemberg in ihren 
geschichtlichen Beziehungen, Stuttgart 1976, Seite 41- 49) 

Das folgende Verzeichnis der Auswanderer aus Emmendingen und Nieder- Emmendingen 
(NE) in den sechziger und siebziger Jahren, auf denselben Quellen wie die erste Liste 
beruhend, bestätigt die allgemeine Tendenz. Kaum mehr Familien, nur noch Einzelpersonen 
verlassen die Heimat. In der Regel sind es junge Leute. Der Zielort ihrer Reise ist - im 
Gegensatz zu früher - nicht bekannt. 
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Auerbach Jette und Karl 
Herr111ann Christian, Strafgefangener in Bruchsal (zwangsweise verschickt) 
Leonhard! Wilhelm, Schmied 
Röh111 Jakob Friedrich, Schuhmacher 
Schwörer Adolf 
Weil Rosa, Jakobs Tochter 

1866 

Biihrer Alois, Soldat, mit seiner Mutter 
Biihrer Christine Elisabeth 
Hode/ Friedrich, Seiler NE 
Pal111tag Georg August NE 
Reh111 Gustav Theodor, Gerber 
Rieß Ludwig, Bäcker 
Roll Robert 
Weil Lazarus, Bäcker 
Weil Moritz 

1867 

Engler Karl Nikolaus, Uhrmacher (2) 
Haberstroh Ferdinand NE 
Kölblin Abraham, Landwirt 
Weber Gustav Adolf, Fotograf NE 
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Biihler Reinhard Gustav, Buchbinder 
Fasel Franz August, Chirurg 
Metzger Johann Jakob 
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1869 

Giesin Karl August, Schlosser 
Lapp Ferdinand, Holzschnitzler 
Reh111 Adolf Julius 

1870 

Polde111a11n Adolf Wilhelm 
Reiß David, Heinrichs Sohn 
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Breithaupt Wilhelm, Kellner 
Reiß Julius, Jakobs Sohn, Kaufmann 
Scher/in Wilhelm, Maler 

187 2 

Bodenweber Friedrich Ernst 
Fasel Ernst Gottlieb 
Sattler Theodor Wilhelm 
Vetter Karl Friedrich 
Weil Moritz, Samuel Moses Sohn 
Werthei111er Sigmund, Wölfles Sohn 



1873 

Ba11derer Jakob NE 
Bodemnber August Friedrich 
Breithaupt Gustav 
Br11ckmann Karl Wilhelm 
Hager Ernst Ludwig 
Reiß Otto, Jakobs Sohn 

1875 

Wiickerle Christian Benjamin 

50]ahre 
MEISTER 
BETRIEB 
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Sattler Gustav Adolf 

1880 

Bltm, Karl Friedrich, Metzger 
L11d111ig Wilhelm, Schuhmacher 
Reiß athan, Jakobs Sohn, Kaufmann 
Sattler Gustav Albert, Friseur 
Wertheimer Emil, Wölfles Sohn, Kaufmann 

Ernst Hetzei 

Wir führen in unserem Garten-Center: 

Ziergehölze, Stauden, Rosen, Obstbäume 
Schnittblumen, Beet- und Topfpflanzen 
Sämereien, Dünge- und Pflanzenschutz­
mittel usw. 

Als Dienstleistung bieten wir: 

Gartenneuanlagen und -Pflege 
Pflasterbau, Plattenbeläge 
Treppen- und Stützmauern 
Grabgestaltung - Dauergrabpflege 
Blumenvermittlung 

GARTEN-CENTER 

autt!t 
GmbH 
Garten+ Landschaftsbau 

783 EMMENDINGEN Freiburger Str. 16 "&' (07641) 86 08 
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PROPANGAS- UND GERÄTEVERTRIEB 

WAGNER KG 
• Propangasflaschen in 5 kg, 11 kg 

22 kg, 33 kg und Tanks 

• Montage von Anlagen 
und Wartung 

• Amtliche gastechnische Über­
prüfungen von Flüssiggasanlagen 
in Wohnmobilen und 
Wohnwagen 

7830 EMMENDINGEN· Bahnhofstr. 16 · Tel. (07641) 1201 

Auto-Elektrik• Vergaserdienst 
Bosch Tune Up 
Achs-Vermessungen 
Eberspächer- u. Webasto-Standheizungen 
Kienzle-Fahrtschreiber-Service 
Blaupunkt Autoradio-Spezialist 
Elektrowerkzeuge 

lch111olcll GmbH 
Weiherstr-aße 2 

7 830 Emmendingen 
Telefon 07641/1080 



Hebelstraße mit erster katholischer Kirche 

Heinrich ·Hansjakob 
Dichter der Heimat und des Volkes 

Für Emmendingen zu jung 

Unser südbadisch-alemannischer Volksschlag hat schon Exemplare hervorgebracht, bei denen 
man sich einfach wundern muß, daß sie nicht besser ins Bewußtsein der „Stammesangehöri­
gen" eingedrungen sind. Man denke an Johann Peter Hebel auf der einen und Martin 
Heidegger auf der andern Seite! Irgendwo zwischendrin, auch der Zeit nach, liegt - wie von 
ungefähr-ein Mittelschwarzwälder aus dem Kinzigtal: Heinrich HANS JAKOB. Wer war er? 

In offizielJen, akademisch-verlegerisch gesteuerten Literaturgeschichten ist er kaum zu finden, 
es sei denn, es handle sich um eine Geschichte der Literatur des alemannischen Raumes. Hier 
wäre er denn einzuordnen als „Volksschriftsteller", der das Amt eines katholischen Pfarrers 
ausübte, sich als Politiker im Landtag betätigte, zahlreiche Bücher heimatk~ndlichen und 
selbstbiographischen Inhalts schrieb und seine Hauptaufgabe darin sah, den Mitmenschen als 
Mensch nahezukommen und sie aus ihren ihnen angeborenen Verhältnissen zu verstehen. 

Wenn es wahr ist,' was der amerikanische Schriftsteller Emerson schrieb: ,,Große Menschen 
haben die kürzeste Biographie", dann ist Heinrich HANSJAKOBS Leben schnelJ datiert. 
Geboren am 19. August 1837 in Haslach, gestorben 23. Juni 1916 daselbst. Zwischendrin · 
entspann sich ein reichbewegtes Leben auf rein menschlichem, auf wissenschaftlichem, 
insbesondere theologischem, auf politischem und moralischem Gebiet. Er hat dieses Leben 
ausgelotet in äußerster Gespanntheit. Und er konnte es dank seiner im letzten Grund 
christlich-genialen Realistik. 
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--------------------------------------------

Heinrich HANS JAKOB gehörte nicht zu denen, die alles auf Autorität und aufs Geratewohl 
hinnehmen. Er kam als Pfarrer und Landtagsabgeordneter mit allen Schichten "des Volkes 
zµsammen, er schaute sich um, er hörte hin, er ließ sich nichts entgehen. Er war aber der 
abgesagteste Feind aller Gleichmacherei und äußerlich bleibenden Zivilisation. In seiner 
Wohnung gab es nichts Neuheitliches, kein Gerät oder eine Einrichtung, die der persönlichen 
leiblichen Bedürftigkeit gedient hätten. Wenn er heute noch einmal käme und sich das alles 
anschaute, was sich die Menschen zu eigenen Bequemlichkeit angeschafft und zugelegt haben, 
er machte schleunigst kehrt und würde fragen: Entspricht solches alles etwa dem lobenswerten 
Umstand, daß die Menschen innerlich besser geworden wären? Heinrich HANSJAKOB 
bäumte sich sogar auf gegen die Modernisierung der öffentlichen Verkehrswege durch 
Eisenbahn und Auto. Er findet das alles mit dem gleichzeitigen Verlust des wahren 
Menschentums verknüpft. Er weiß sich als Ethiker verpflichtet. 

Wie man nun auch zu den einzelnen Ablehnungen Heinrich HANS JAKOB stehen mag, eines 
ist sicher: Der Mensch von heute ist zwar nicht schlechter geworden als früher, aber immerhin 
anders. Er ist in Gefahr, sich selbst zu verlieren, sein Äußeres für wichtiger zu halten, als die 
innere Verpflichtung. Daraus sind die meisten Verirrungen der Neuzeit zu erklären. 

Aber Heinrich HANS JAKOB wäre nicht er selbst, wenn er keinen Humor und keine Ironie 
hätte. Überall in seinen Schriften blinkt das durch. Er ist ein guter Aufpasser und Merker. 
Einmal heißt es: ,,Man hat in Baden seit dem Minister Jolly die Mode angefangen, junge 
Flaumbärte ... zu Oberamtmännern zu ernennen. Das war ein entschiedener Mißgriff schon 
mit Rücksicht auf die nötige Autorität im Volke." Oder: ,,Archivar Bauer, ein kleines, 
spindeldürres Philosophenmännchen, ließ sich 1897 pensionieren, bekam den Titel ,REGIE­
RUNGSRAT' und starb 1899 hochbetagt. Daß er ohne Studium und STAATSEXAMEN es 
vom Weißputzer zum Regierungsrat gebracht, ehrt ihn und die Regierung gleichmäßig und 
beweist, daß man ohne die so hoch gepriesene höhere Schulbildung ein ganzer Mann werden 
kann." 

Doch: wem sagt das Heinrich HANS JAKOB? Zu seinen Lebzeiten mag man dafür noch Ver­
ständnis gehabt haben- unä gab es noch genug intelligente Leser, die bereit waren, daraus 
praktische Konsequenzen zu ziehen! Heute gilt der vielfach examinierte als der qualifizierte 
Mensch! Einen·andern Ausweis erkennt man nicht mehr an. Was wunder, daß man sich.nicht 
mehr auskennt im eigenen Laden und so tut, als wäre alles in bester Ordnung. 

Aber ·was solls? Das kann doch uns Emmendingern egal sein, was da ein gewisser Heinrich 
HANS JAKOB gemeint, gesagt und geschrieben hat! Oder vielleicht doch nicht? Interessant 
wird uns dieser Mann vielleicht erst gerade dadurch, daß er beinahe einer der Unsrigen und 
Emmendinger Bürger geworden wäre. Er selbst schildert es so: ,,Zwei Tage vor dem 
genannten Feste (gemeint Weihnachten 1 863, d. Verf.) erhielt ich ein Schreiben aus Freiburg, 
worin mich der Chef der mobilen Geistlichkeit unserer Diözese, Assessor Krauth, ersuchte, 
doch während der Weihnachtszeit die eben mit einer Kirche begabte Diasporagemeinde 
EMMENDINGEN zu pastorisieren. Er habe zur Zeit keinen passenden Priester und sei in 
Verlegenheit, da die dortigen Katholiken dringend um einen bäten . . . Angekommen, stellte 
ich mich dem Kirchenvater, Medizinalrat Schirrmayer, vor, der mir aber erklärte, er brauche 
mich nicht . .. Später stellte es sich heraus, daß der dortige Heilskünstler ... mich auf den 
ersten-Blick für zu jung befunden und entlassen habe. So scheiterte mein erster Versuch, als 
Seelsorger aufzutreten." 

Und-so scheiterte auch der Versuch Heinrich HANS JAKOBS, in Emmendingen Pfarrer zu 
werden: Denn man kann unschwer ausrechnen, daß es aller Wahrscheinlichkeit nach nicht bei 
der Vertretung geblieben, sondern auf eine feste Anstellung in Emmendingen hinausgekom­
men wäre. Schade! 

Rudolf Baumann 

62 



· :~~~11 SÜDWEST-ROHSTOFF 
1
~ -~; G.M.B.H. 

Emmendingen • Haselmotten 7 
Tel. 07641-8567 und 1266 

Großhandel- und Sortieranstalt für Altpapier-, Hadern­
und Textilabfälle 

Containerdienst für Papierabfälle 

HOCHBAU - TREPPENBAU - INNENAUSBAU 

H. Kern -A. H-orne 
ZIMMEREI - FACHGESCHÄFT 

' , 

Emmendingen-Windenreute Bergstr. 30, Tel. 51151 

DIETER HILLERT 
Garten- und LG1n.dschaftsbau _ 
Pflasterba'u 

' 
783 EMMENDINGEN 

Ausführung der gesamten 
gärtn. Auße_nanlage, 
sowie fachgerechtes Verlegen 
von Verbundpflaster 

ÜberderElz6 Telefon 07641/42759 
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Die Rubin'sche Mühle um 1900 

S Katzefressers 

Schön war die Jugend 

Erinnerungen aus dem alten Emmendingen (II) 
Von Otto Stöhr 

Ein wenig Vertrauen erweckendes Paar (Lumpensammler) - wohnhaft in Wasser(?) - machte 
in meinen Jugendjahren von sich reden. Keine Katze sollte vor ihnen sicher sein. Ob es 
wirklich so war - ich vermag es nicht zu sagen. 

Schulkamerad H. W. und ich stromerten eines Nachmittags durch die Lammstraße. Man besah 
Schaufenster und Leute. Plötzlich, wie aus heiterem Himmel, stand dieser rothaarige Mensch 
vor mir und schwang einen schweren Stock über mir. Ich hatte keine Ahnung, was da vor sich 
ging, sprang aber geistesgegenwärtig rechtzeitig zur Seite, um nicht getroffen zu werden! Auf 
der anderen Seite der Straße sah ich H. W. stehen, gar schadenfroh lachend. Da wußte ich, wer 
mir das eingebrockt hatte. H. W. hatte, so gab er später zu, dem Lumpensammler gesagt: ,,Sie, 
der dort het Katzefresser zu ihne gsait", auf mich gedeutet und war verschwunden. (Solche 
Scherze waren bei W. üblich.) 

Ein Mordsgeschrei war nun die Folge; viele Leute sammelten sich an. In der allgemeinen 
Verwirrung und Not rannte ich in den nahen Lebensmittelladen meiner Schwägerin und 
riegelte die Tür hinter mir zu. Firma Katzenfresser forderte daraufhin die sofortige 
Auslieferung meiner Person zur Prügelstrafe, allenthalben wolle man Tür und Fenster 
einschlagen, um mich herauszuholen. Polizei, wie so oft, war' im rechten Augenblick leider 
nicht zur Stelle. Zum Glück für mich war nun mittlerweile die Dämmerung hereingebrochen, 
so konnte ich durchs hintere Fenster steigen und über die Landvogtei entkommen! -
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Unser Hermän11/e 

Über der Waschküche befand sich das Zimmer der Malerlehrlinge, zumeist mit zwei Mann 
belegt. 
Das Bett von Hermännle - er stammte aus Reichenbach und war klein von Gestalt - stand 
unter dem schrägen Dachfenster. 

Es war ein schwüler Sommerabend, das Fenster stand offen. In der Nacht begann es zu 
stürmen, ein heftiges Gewitter folgte. 
Unser Hermännle verkroch sich unter die Bettdecke, es regnete auf sein Bett, das Dachfenster 
war ja offen! 
Als es dann immer stärker auf sein Bett herein regnete, wurde es ihm doch zuviel, er stand auf­
nicht aber um das Fenster zu schließen, dazu hatte er vor dem Gewitter zu sehr Angst. Er ging 
zum Schrank, holte den Regenschirm, um diesen im Bett aufzuspannen. Sein Kollege im 
anderen Bett bekam es nun auch mit der Angst zu tun, nicht wegen dem Gewitter, sondern 
wegen dem unheimlichen Betragen von Hermännle. Er war davon überzeugt, daß Hermännle 
plötzlich verrückt geworden sei. -

nser Hermännle - der Kleine - wuchs später zu einem baumlangen Menschen heran. Ich 
staunte, als ich ihn in den späteren vierziger Jahren aufsuchte. 

Spielplatze 

Man redet und redet von Kinderspielplätzen, nicht scheint mehr gut genug und großspurig zu 
sein[ 
Wie bescheiden und zufrieden war man doch in unseren Kinder- und Jugendtagen. 

Einer unserer Kinderspielplätze war das ehemalige Fußgängerbrückchen; das von der 
Hebelstraße zum Anwesen des Schreiners Fritsch (jetzt Paul Bär) über den Mühlenbach führte. 
Im Sommer saßen wir gar oft da, streckten die Beine in den kühlenden Bach und fingen dabei 
so allerlei Reisig und Gras auf, das den Bach herunter schwamm. 
Heute ist unser Kinderparadies verschwunden. Es machte einer breiten Brücke Platz, über die 
lange Zeit die Autos der Ganter-Brauerei hinwegrollten. 

Ein ähnlicher Spielplatz waren die liebgewordenen Stadtbächle in der Karl-Friedrich-Straße. 
Auch hier konnten wir uns lange Zeit damit beschäftigen, das Wasser mit den Füßen 
abzusperren, bis dies in die staubige Straße hineinstand. 

Wir waren mit unseren Spielplätzen zufrieden - was brauchten wir mehr? 
Kaum ein Auto, nur wenige Fuhrwerke - was war dies für eine schöne, goldene Zeit! 

Rubin 

Ein Name, der in den vergangenen Tagen weit über die Stadt hinaus einen guten Klang hatte. 
Adolf Rubin war Besitzer der Mühle, Bäckerei und Ölmühle beim Tor. Rege Tätigkeit 
herrschte dort, wenn im Spätjahr die Kundenmühle von den Bauern per Fuhrwerk aufgesucht 
wurde, um ihr Getreide mahlen zu lassen, oder wenn sie Nüsse in die Ölmühle brachten, um 
dann später ein köstlich mundendes ussöl mit nach Hause zu nehmen. 

Eine stadtbekannte Persönlichkeit war zur damaligen Zeit der Bruder von Adolf Rubin 
gewesen. 
„ Unser Rubin" hatte in unseren Kinderherzen einen festen Platz. Rubin war Junggeselle, hatte 
ein Zimmer irgendwo in d<;:r Lammstraße, führte gewollt eine Art von Einsiedlerleben. Er war 
groß von Gestalt, mit dicken Brillengläsern bewaffnet, sprach keinen Dialekt, sondern mehr 
nach der Schrift, hatte eine tiefe klangvolle Stimme. Auch ein recht gutes Französisch sprach 
er. 
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Rubin hauste meist oben auf der Burg, wo die Familie ein Grundstück besaß. Im dortigen 
Gartenhäuschen war er meist zu finden. Kam er dann einmal zur Stadt herunter, um sich bei 
irgendwelchen Bekannten zu einem Essen einzuladen, war er gar bald von einer großen 
Kinderschar umgeben. Dr Rubin ... dr Rubin ... so schallte es dann hinter ihm her. Blieb er 
mal stehen, zog er eine Tabaksdose aus der Tasche, gleich wurden die Kinderhälse lang, denn 
nun gab es etwas, das wußte man ja. Meist waren es kleine Pfefferminze, manchmal sogar 
kleine Schokoladenstückchen. Da war man als Kind glücklich und mehr als zufrieden. - Wie 
wäre das heute? -

Rubin aß am liebsten gekochte Kartoffeln - dies aber nur zusammen mit der Schale. 

Auf dem Schloßberg wurden früher einige Male Sommerfeste abgehalten . Veranstalter war 
(hier folge ich den Angaben auch meiner Schwester) die Lesegesellschaft, eine gar vornehme 
Gesellschaft damaliger Zeit. Da gab es dann allerlei Spiele und Überraschungen, doch wenn 
die Dämmerung nahte, war für Kinder und Jugendliebe der Augenblick gekommen, näher an 
die Eltern heranzurücken! 
Es war nun die Zeit der „Schloßberghexe" angebrochen. Die Hexe, mit Namen Anna Schiefer, 
trieb dann allerhand Unfug und spukte umher. Sie kam mit einer laut krächzenden 
Kaffeemühle, schnurrte unheimlich herum und tanzte, worauf sie wieder verschwand. - Ihr 
letzter großer Auftritt war an dem Tage der Ermordung des österreichischen Thronfolgers in 
Sarajewo. 
Es war das letzte Fest dort oben! (Wird fortgesetzt) 
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Günter Kreiner 
SCHLOSSERMElSTER 

BAUSCHLOSSER EI - METALLBAU 

Emmendingen/ Baden 

Elzstraße 2 - Fernsprecher 07641 - 8064 

Ausführung sämtllcher Schlosserarbeiten 

Emmendingen Karl-Friedrich-Straße 20 Telefon 07641 / 1271 

Tapeten - Farben - Lacke - Fußbodenbeläge 



[JOTTKA) 

Apparate-

METALLWARENFABRIK 
EDGAR G . SCHOB 

Spezialmaschinen­
und Werkzeugbau 

Emmendingen • Weiherstr. 3 • Tel. 8046 . Telex 07722480 

atelier caroline 
Emmendingen, Markgrafenstr.18, Tel. 8 8 92 

Mode für die Dame 

exclusiv - chic - international 

ILUMEN 
~ UDERER 

783 Emmendingen 
Ruf 107641 1 8033 

■ moderne Floristik 
■ Trauerbinderei 
■ Grabgestaltung 
■ Dauergrabpflege • 
■ Sämereien 

Hochburgen,tr. 15 und Am Bürkle 
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Vermischte B eiträge 

In Emmendingen: Deutschlands ältestes Verkehrszeichen 

Warum eigentlich nicht?-Neben dem ersten Flieger der Welt, Carl-Friedrich Meerwein, kann 
die Große Kreisstadt mit einem weiteren Superlativ aufwarten. 

Vor einigen Monaten berichtete eine bekannte Rundfunk- und Fernsehzeitschrift in einer 
Artikelserie über das „älteste" Verkehrs-Schild Deutschlands, welches die Hausecke einer 
norddeutschen Stadt während mehrerer Generationen zierte. Kein Wunder, daß sich 
aufmerksame Emmendinger Leser stark brüskiert fühlten. Ein Mitbürger schickte auch 
spontan eine Fotografie mit Kurzbeschreibung des viel älteren Emmendinger Verkehrszei­
chens an die Redaktion. Nicht lange ließ die Berichtigung auf sich warten: das „älteste 
Verkehrs-Schild Deutschlands" steht tatsächlich in Emmendingen, und zwar gut erhalten und 
in Stein gemeißelt! 

Den kaum zu übersehenden Stein finden wir oberhalb des Kastelberges, wenn wir auf der 
Landesstraße 111 kurz vor Maleck in Richtung Windenreuter Spielplatz gehen, nach etwa 1 oo 
Metern. Rechts an der Kreuzung Viehlägerweg-Windenreute-Kastelberg lesen wir: 

(Anm.: 3 xr. = Abkürzung für 3 Kreuzer) 

Da diese alte Verkehrs-Vorschrift wohl nicht mehr jedermann geläufig sein dürfte, möchte ich 
sie kurz erläutern. 
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Stellen wir uns einmal den Fuhrbetrieb vergangener Zeiten auf den oft sehr steilen Wegen vor. 
Der Fuhrmann mit seinem schwer beladenen Ochsen- oder Pferdegespann mußte an extremen 
Steilstücken sein Gefährt besonders vorsichtig abbremsen. Die Methode war einfach, eines der 
Hinterräder wurde blockiert durch ·Einhängen einer starken Kette. Um nun einerseits den 
Weg nicht allzusehr zu beschädigen, andererseits den Eisenreifen des gespc.:rren Rades nicht 
einseitig abzuschleifen, wurde ein eiserner Radschuh unterlegt und fest fixiert, wieckrum mit 
einer Kette. Ein solcher „Rathschuh" ist als Silhouette auf dem Verkehrszeichen eingemeißelt. 

So rutschte man gemächlich zu Tale, ein Quietschen, Funken sowie den durch die Reibung 
entstandenen Schwefelgeruch hinter sich lassen. 

Herbert Burkhardt 

Die F:ntstehung des Goetheparks 

In einem erst kürzlich entdeckten Artikel der „Breisgauer Zeitung" (Freiburg) vom 11. April 
1912 sind einige interessante Feststellungen über die Entstehung des Goetheparks in 
Emmendingen aufgezeichnet. Sie stammen aus der Feder von Frau Marie Kiefer geb. Stuck, 
einer Urenkelin des Christian Stuck, der im Jahre 1790 in zweiter Hand für 7012 Gulden das 
Anwesen Schlosser erwarb. Anläßlich der Herausgabe des Büchleins „Emmendingen als 
Schauplatz von Goethes Hermann und Dorothea" von Rosa Hagen, der früheren Betreuerin 
des Emmendinger Heimatmuseums - das Buch erschien 1912 bei Druck- und Verlagsgesell­
schaft vorm. Dölter und ist längst vergriffen - machte Frau Kiefer einige berichtigende 
Ausführungen, die von besonderer Bedeutung sein dürften. 

Danach steht fest, daß der Park zu Zeiten Schlossers, der von 1 774 - 1787 Oberamtmann in 
Emmendingen war, in seiner jetzigen Gestalt nicht bestanden hat. Zu dem Anwesen 
Schlossers, der in der alten Landvogtei, heute Schlosserhaus, wohnte, gehörte ein großer Hof 
mit Garten und fünf Juchert Ackerland an der Bretten und zwischen Stadtmauer und 
Mühlenbach, die Schlosser. aber verpachtet hatte. 

Als Christian Stuck 1 790 das Anwesen übernahm, soll es nur ein kleines Gärtchen hinter dem 
Haus gegeben haben, dessen Ausgang vdn zwei hohen Tannen flankiert war, und einen 
Laubengang. Erst 1835 ließ Wilhelm Stuck, der Vater von Frau Kiefer, der eine besondere 
Vorliebe für derlei Dinge pflegte, den parkartigen Garten durch französische Gärtner anlegen. 
Der sogenannte „Goethe-Baum", eine Silberpappel, die sich, im Mittelpunkt des Parkes 
stehend, zu einem mächtigen Baum entwfckelte, ist von Wilhelm Stuck gepflanzt worden, und 
hatte in der Jugendzeit von Frau Kiefer einen Durchmesser von ca. 15 cm. Er wurde 1919 
gefällt und erreichte einen Durchmesser von 2, 10 m. 

Die „Goethesäule" stammt aus dem Kloster Tennenbach. Stuck hat sie von dort erworben 
und am Ende eines kleinen Stauweiers (wahrscheinlich Brandweier) aufstellen lassen. D ie 
Inschrift mit dem Besuchsdatum Goethes ist vermutlich erst später eingehauen worden. In 
dem großen Landvogtei-Hof ließ Stuck mehrere Gebäude für eine Brauerei erstellen . Wann 
dem Park die heutige Bezeichnung gegeben wurde, ist nicht bekannt. 

Mit der Weiterführung der B 3 wird auch das Schicksal des Goetheparks in eine entscheidende 
Phase treten. Hoffentlich kann er in irgendeiner Form erhalten bleiben und als kleine 
Erholungsoase inmitten der Altstadt weiterexistieren. 

Wilhelm Jacob 
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W I<• 
VERTRAGSHÄNDLER 
DER E~F MINERALOEL GMBH 

zuverlässig 
schnell 
Anruf genügt 

~ 
Brennstoffe 

Transporte 

(076 41) 
8617 

-10 JAHRE- Walter Roeder 
A:iiiWdi•M11•:\ Metall- und Schrott-Großhandel 

~I 783 Emmendingen 

l!da•~i-iRHl•l◄W 
Carl-Helbing-Str. 29 - Tel. 07641 / 1375 

Ankauf von Schrott und Metallen, Textilabfälle und Altpapier 
Lieferung von Putzlappen 
Großraummulden für Gewerbemüll und Bauschutt 

Heizung 
Lüftung 
Schwimmbad 
Sauna 

Beratung 
Verkauf 
Montage 
Kundendienst 

783 EMMENDINGEN 
Elzstraße 52 
Tel. 07641 -1301 
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MAX LIMBERGER 
Malermeister . 

Emmendingen, Telefon 42381 

Carl -Helbingstraße 

fachgerechte Ausführung aller Maler­
und Tapez:ierarbeiten 
Fa11adenbeschichtung - Gerüstbau 

Verlegung von Zement- und Anhydritestrich 

Kern-Fußbodenbau 
GmbH & Co. KG. 

Emmendinaen-Windenreute 
Telefon (07641) 51004 

Internationale Spedition Gegr.1860 

MOBELTRANSPORTE 
GUTER-NAH- U. FERNVERKEHR 

EMMENDINGEN 
Bahnhofstraße 22 
Telefon (0 76 41) 20 27 / 29 

z 
MALERWERKSTÄTTE 

783 EMMENDINGEN 
Neustraße 24 - Telefon (07641) 42247 

Ausführung 

sämtlidler Maler- und 
Tapezierarbeiten 
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Kirschner-Immobilien 
GmbH 

7830 Emmendingen, Romaneistraße 17 

Postfach 11 07 • Telefon (07641) 4001 

Ihr Partner Haus- und Grundbesitz 

bei Industrie- und gewerblichen 

AN- UND VERKAUF Objekten 
von Vermietungen und Versicherungen 

BLUM 
Ihr Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 

Papier- und Bürobedarf 
Schreibwaren. Bücher ,.. 
Zeitschriften, Toto/ Lotto 

Lammstraße 12 

Büroeinrichtungen 
Büromaschinen 
Registraturen 

Kirchstraße 212 

B U R O » 2000 « 

PEUGEOT - TOYOTA 
VERTRAGSWERKSTÄTTE 

mit werksgeschultem Personal 
Zweiradfahrzeuge• TOTAL-Tankstelle 

REGER GMBH 
Emmendingen-Kollmarsreute · Telefon 8831 



Augenstein, 
Philipp: 

Bungert, 
Josef: 

Dreher, 
Hermann: 

Engler, 
Richard: 

Günzburger, 
Rosa 

' und Sophie: 

Krayer, 
Leopold: 

Kleines Ernrnendinger Einwohnerlexikon (VIII) 

,,Pfleger in dr Anstalt", wie es im lässigen Emmendinger Jarg<;m heißt, 
oder „Krankenpfleger im Landeskrankenhaus", wie es in gepflegterem 
Deutsch heißen muß. Man erinnert sich noch: Wie dieser große, fast 
hager wirkende Mann mit dem buschigen Schnurrbart und den buschi­
gen Augenbrauen vor seiner Wohnung Kirchstraße 4 das Fahrrad 
bestieg und in seine Arbeitsstätte fuhr. Motorisierte Pfleger gab es 
damals noch kaum. Philipp Augenstein machte einen schweigsamen 
Eindruck, und er war es auch sicherlich. 

Bürgermeister (in einer größeren Stadt, den Ruhestand in Emmendin-
. gen verbringend), zunächst Karl-Friedrich-Straße 24 wohnend, später in 
der Gartenstraße. Typ des Beamtenstandes aus der Zeit vor dem Ersten 
Weltkrieg. Machte täglich mindestens zweimal die Runde durch die 
Innenstadt, gemessenen, bedächtigen Schrittes, niemals eilend, mit dem 
damals unerläßlichen Spazierstock, mit Zigarre oder ab und zu auch 
Pfeife. Wi rkte kaum in der Öffentlichkeit. Seine Frau Anna erscheint 
einmal im Verzeichnis der Bürgerausschußmitglieder. 

Ratsdiener. Wohnung zuletzt auf der Bleiche. Kleiner, fast unscheinba­
rer Mann, aber_ sehr witzig, schlagfertig. Legte seine Zustellfahrten mit 
dem Fahrrad zurück. Versah auch den Wochenmarktdienst. Im Neben­
amt als Steckenpferd die Vogelzucht. Für Emmendingen Stadt und 
Umgebung betätigte er sich als Vogeldoktor, und noch kann man ihn 
sich vorstellen, wie er etwa einen kranken Kanarienvogel mit zarter 
Herzlichkeit in die Hand nahm: ,,Kumm, Hansili, i mach dr nix." Wer 
Drehers Ratschläge befolgte, konnte wieder nach wenigen Tagen ein 
gesundes Tierchen im Käfig haben. 

Zunächst Grundbuchbeamter, später bei der Stadtkasse. Seine zierliche, 
ausgesprochen kalligraphische Handschrift ist in vielen Bü_chern der 
Stadtverwaltung verewigt. Er war der Typ des nach innen Gewandten 
und hielt nicht viel vom Äußerlichen der Bürokratie. Dem entsprach 
auch seine geistige Haltung: Unter den Kollegen hütete er sorgfältig 
seine intime Weltkenntnis und offenbarte sich nur schwerlich andern. 
Das war ei ne durchaus berechtigte und inteBigente Schutzmaßnahme. 

Zwei „altledige" Frauen, wie man damals in Emmendingen sagte. Sie 
wohnten in der Unterstadt, im „Lämmle", und führten einen äußerst 
bescheidenen Haushalt. Sehr liebenswürdig und aufgeschlossen gegen­
über den Nachbarn und Mitbürgern. Es blieb ihnen nicht erspart, unter 
den tödlichen Befehl aus der Berliner Reichskanzlei zu kommen, weil sie 
keine Gelegenheit hatten, ins Ausland zu reisen und dadurch dem 
Unglück zu entkommen. 

Im Emmendinger Stadtgebrauch: ,,dr Krayer Lebboldl" Einer der 
letzten Landwirte im Stadtteil Nieder-Emmendingen. Versah das Amt 
des Schätzers im Ortsviehversicherungsverein. Von großem, stattlichem 
Wuchs. Langsamer Schritt. Seine Losung: Ein Bein vors andre setzen, 
numme nit huddle. Nicht ohne Humor. Im Sommer immer sehr später 
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Leonhardt, 
Emil: 

Mederacke, 
Felix: 

Nagel, 
Wilhelm: 

Oettle, 
Otto: 

Rost, 
Heinrich: 
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Feierabend und trotzdem frühmorgens wieder raus! Irgendwie ermüdet 
sah er niemals aus. Er hielt auf einen guten Most im Keller. 

Metzgermeister, gegenüber dem „Grünen Baum". Immer bei guter 
Laune. Beim Auswiegen sehr großzügig . Einen Sohn hatte er nicht, und 
die einzige Tochter Else heiratete keinen Mann dieser Branche. So blieb 
nur der Enkel Günther Lenz, gelernter Metzger und Koch, aber er 
wanderte aus nach USA. Die Firma erlosch. Als Günther Lenz seine 
Absicht, auszuwandern, dem Chronisten bekanntgab, erwiderte dieser: 
„Wenn du das Geschäft übernommen hättest, hätte ich dir ,als' auch mal 
ein Stück Wurst abgekauft." Günther Lenz' schlagfertige Antwort: 
„Das möchte ich schwer hoffen." Der Witz des Großvaters Leonhardt 
war auf die übernächste Generation übergefunkt! 

Kaufmann am Goetheplatz am Tor. Gebürtig aus Leipzig. Eigentlich 
nur zwei Jahre in Emmendingen ansässig gewesen, aber diese kurze Zeit 
genügte, ihn durch seine Tochter Charlotte, die in Emmendingen in die 
Realschule ging und während des Schuljahres 1924/25 aus der Obertertia 
ausschied und nun als Ärztin in Bayern wohnt, für immer mit unserer 
Stadt zu verknüpfen. Die Nachwirkung eines wenn auch noch so kurzen 
Verweilens in Emmendingen kann noch nach einem halben Jahrhundert 
zu spüren sein. Die Charlotte führt seither einen Briefwechsel mit einer 
Klassenkameradin, die in Emmendingen beheimatet ist. Für diese Treue 
sei der ehemaligen Obertertianerin an dieser Stelle sehr gedankt. Besser 
kann man das Andenken an das alte Emmendingen ja nicht bewahren, als 
es Charlotte Mederacke seit 50 Jahren tut. · 

Postbeamter. Ein kleiner, freundlicher Mann. In der Zeit, als er noch den 
Zustelldienst im Bezirk Innenstadt einschließlich Rathaus versah, 
brachte er mal eine Eilkarte aufs Standesamt (es war um 1935). Auf 
diesem pressanten Schriftstück ~tand eine Forderung von schauriger 
Eindringlichkeit: ,,Bitte, schicken Sie mir sofort den arabischen achweis 
für meine Großmutter." Herr Nagel mochte dies sicherlich gelesen 
haben, denn aus seiner Geste war es abzulesen. Offene Postgeheimnisse 
dieser Art gab es damals oft. Denn man war unter Druck gesetzt, und 
Zeit zum Briefschreiben war kaum vorhanden. 

Ofensetzmeister im Westend. Ein allzeit vergnügter Mann, der einen 
unterwegs ansprach und immer etwas Interessantes zu erzählen hatte. 
Verdrießlich hat ihn eigentlich nie jemand gesehen. Die Emmendinger 
Großzügigkeit hat Herrn Oettle auch darum sehr zu schätzen gewußt 
und dies dadurch zum Ausdruck gebracht, daß sie ihn adelte. So war 
denn unser lieber Mitbürger Oettle bis zuletzt unser Herr Baron von 
Kachel, welchen Titel er sich gerne gefallen ließ. 

Stadtarbeiter, Mundinger Straße 12. Ein sehr ansprechbarer, freundli­
cher Mann. So oft man ihm begegnete, ließ er" sich gerne auf einen 
ergiebigeren gegenseitigen Gruß ein. Er verkörperte noch den qualitativ 
hochwertigen Bediensteten und war seinen Kollegen vom städt. 
Fuhrpark ein Vorbild an Fleiß und Treue. 



Saaler, 
Emil: 

Schenck,Dr. 
Friedrich: 

Wagner, 
Siegfried: 

Fuhrunternehmer. Lange Zeit hindurch im Stadtparlament und als 
Gemeinderat erster Vertreter von Bürgermeister Hirt, auch in dessen 
Eigenschaft als Trauungen vornehmender Standesbeamter. Herr Saaler 
verwandte als einziger städt. Bediensteter noch die deutsche Schrift in 
seiner Unterschrift. Das war damals, in den zwanziger und dreißiger 
Jahren, schon fast eine kleine Sensation. Seinen Charakterkopf 
bewunderte der Chronist gleich von vornherein. Wenn Herr Saaler über 
seine Messingbri lle hinwegsah, leuchteten seine Augen und machten 
dem Gesprächspartner Mut, offen sein Anliegen vorzubringen. Gemein­
derat Saaler war, das darf man ohne Umschweife sagen, ein nach allen 
Seiten versöhnlicher Mitarbeiter im Stadtratskollegium. 

Ein bekannter Arzt mit Praxis in der äußeren Bahnhofstraße. Er hatte 
eine große stattliche Gestalt und genau das, was man nach der Volks­
physiologie und -psychologie gerne mit dem äußeren Erscheinungsbild 
eines Arztes verband: Eine Brille, eine etwas zaghaft- feierliche Stimme, 
einen festen entschlossenen Schritt und natürlich eine fast unleserliche 
Rezepthandschrift - die sogenannte Doktorschrift! Daß ein Arzt unbe­
dingt unleserlich schreiben müßte, um als gut zu gelten, das ist nach 
heutiger Erkenntnis ein fas t überwundenes Vorurteil. Herr D r. Schenck 
war immer ein stark beanspruchter Mann. 

,,D r Wagner Sieger" - so der in Fußballkreisen kursierende Telegramm­
sti l. Seinem Beruf nach war Siegfried Wagner Kaufmann, aber in seinem 
Herzen und Gemüt war er völl ig dem Kicken zugewandt. Als er starb, 
gab es noch keinen Star namens Franz Beckenbauer. Im hiesigen 
Fußballklub spielte er jahrzehntelang die führende Rolle, ohne daß ihn je 
seine Vorrangstellung in dem Gefühl der Solidarität mi t seinen 
Sportkameraden beeinträchtigt hätte. Er war als Sportler untadelig auch 
in seinem Charakter. Und alte Kameraden loben noch heute, über 
zwanzig Jahre nach seinem Tode, die große Opferbereitschaft vom 
„Wagner Sieger" namentlich gegenüber der hungernden Jugend nach 
dem Krieg. 

Rudolf Baumann 

WERNER SPORGIN 
MALERWERKSTÄTTE 
Anstrich- und 

Tapezierarbelten 

Schriften 

Gerüstbau 

783 EMMENDINGEN 
Mar1<grafenstraße 27 
Telefon (07641) 42528 
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8111llschafter 
der 

mobel 
bund 

lrofteinkaufs 
&mbH 

Wählen Sie das Beste vom Besten -

Wählen Sie 
Qualitätsmöbel! 
Repräsentativ und enorm preiswert, das sind unsere Möbel­
modelle. Großzügig gestaltet und bestens verarbeitet.' bieten sie 
höchsten Wohnkomfort. Also echte Qualitätsmöbel! 

Und dazu unsere Riesen-Auswahl auf einer Gesamtfläche von 
10200 qm mit 

ca. 220 Wohnzimmern 
. in modern - Stil - rustikal 

ca. 400 Polstergarnituren 
in vielen Bezugsstoffen 

ca. 70 Schlaf- und Jugendzimmern 
in diversen Holzarten und vieles, vieles mehr. 

Unsere neue großzügige Teppich- und Gardinenabteilung 
bietet Ihnen sicher viele Gestaltungsmöglichkeiten. 

Wir liefern frei Haus, wohnfertig aufgestellt durch geschultes 
f!achpersonal. Unser vorbildlicher Kundendienst ist auch nach 
dem Kauf immer für Sie da! 

Herzlich willkommen! Großer Parkplatz vor dem Hause. 

1nöbel __ 
schau 

mundlngen 

1 Minute 
von 
derB3 

BEI EMMENDINGEN 



Totentafel der Großen Kreisstadt Emmendingen 

1.10.1976 - 17. 9. 1977 
Emmendingen: 29. 11. 1976 Meyer Walter 

6. 10. 1976 Bührer Lina 30. 11. 1976 Bühler Luise 

geb. Ebert geb. Kern 

7. 10. 1976 Kämper M arie 30. 11. 1976 Dr. Beck Hans Joachim 

geb. Hetzei 1. 12. 1976 D vorak Marie 

8. 10. 1976 Urban Margarete geb. Jerabek 

geb. Kreisel 4. 12. 1976 Rümmele l rma 

9· 10. 1976 Gaetsch Edeltraud geb. Kager 

geb. Passut 4· 12. 1976 Grafmüller Anna Maria 

11 . 10. 1976 Stratz Klara geb. Stählin 

geb. Heizmann j. 12. 1976 Stein Margarethe 

16. 10. 1976 Schaudt Otto 11. 12. 1976 Palmtag Peter 

17. 10. 1976 Scherer Hilda 13. 12. 1976 Bauer Therese 

17. 10. 1976 Wehrle Kurt geb. Wagner 

20. 10. 1976 Flick Paul 16. I z·. 1976 Neumann Emma 

27. 10. 1976 H ambsch Otto 
geb. Kratsch 

1976 Schlaffer Johann 
16. 12. 1976 Zaberer Karl 

27. 10. 
16. 12. 1976 Hepting Friedhilde 

29. 10. 1976 Rudolf Marta 
geb. Fleischer 

geb. Wehrle 

1976 Wewers Gertrud 
17. 12. 1976 Schill Franz 

30. 10. 
geb. Schulz 20. 12. 1976 Mayer Frieda 

31. 10. 1976 Warnecke Karl 
geb. Kern 

1976 Glenz Klara 
20. 12 . 1976 Rießle A nna Maria 

Z. 1 1 . geb. Dirhold 
geb. Steiger 

1976 Dünnebier Else 
24. 12. 1976 Veit Wilhelm 

3· I I. 

geb. Todt 28. 12. 1976 Zanger Afra 

J· 1976 Freund Marie 
geb. Heizmann 

II. 1976 Heilmann Karl 
29. 12. 1976 Petting Johannes 

4. 

II. 1976 Widder Marie 
}O. tz. 1976 Brombacher Wilhelm 

geb. Probst I. I. 1977 Gutmann Anna 

13. 11 . 1976 Beck Maria Mathilde 
geb. Kumlin 

geb. Leitzing 2. !. 1977 Schäffer Gisela 

13. II. 1976 Kraus Otto 
geb. Bode 

1976 Kunze Friedrich 3· I. 1977 KriewaJd Marie Klara 
14. I I. geb. Mach 
19. I I. 1976 Sonntag Friedrich 

3· I. 1977 Schlaffer Anna 
19. 11 . 1976 Franz! Karl geb. Kleißle 

20. II. 1976 Reinbold Christian J· I. 1977 Hipp Marianne 

20. II. 1976 Keller Elise geb. Hohmann 

23. II. 1976 Ehret Heinrich 4. I. 1977 Gerber Lina 

24. II. 1976 Hinkes Otto Josef 
geb. Kern 

26. I I. 1976 Brie! Sigmund· 4. !. 1977 von Rein Karl- Heinz 

29. 1 !. 1976 Benz Albin 7. I. 1 977 Zehnle Luise 
geb. Bruder 
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12. 1. 1977 Resch llildegard Else 7· 4· 1977 Müller Hermann 
geb. Oberländer 8. 4. 1977 Schwaab Georg 

13. 1. 1977 Dröscher Elly II. 4. 1977 Palmtag Frieda 
19. 1. 1977 Penschok Dieter Klaus Jo-

hannes 
12. 4. 1977 Huber Karl 

20. 1. 1977 Huber Anna I ledwig 
12. 4· 1977 Schneider Johanna 

geb. Schmidt 
geb. Schwanz 

2 ,. 1. 1977 Schmidt Berta 
13. 4. 1977 Jacob Wolfgang 

geb. Munz 
lj . 4. 1977 Roos Emilie 

26. 1. 1977 Naumann Emma Gertrud 
geb. Schumacher 

geb. Klotzsch 
16. 4· 1977 Franke Fritz 

26. 1. 1977 Knürr Käthchen 17. 4. 1977 Poser ~ laximilian 

geb. Strampp 18. 4. 1977 Kunzmann Franziska 

27. 1. 1977 Hiestand Frieda geb. Grübl 

geb. Sillmann 18. 4· 1977 Ruch Frieda 

29. 1. 1977 Kunst Theodor geb. Waibel 

31. 1. 1977 Löffler Werner 18. 4. 1977 Beutner Olaf 

31. 1. 1977 Grahl Werner 20. 4. 1977 Jonas Frieda Margarete 

2. 2. 1977 Bührer Alfred 
geb. Oannenfeldt 

7. 2. 1977 Becker Adolf 
23. 4. 1977 Steinle Fritz 

9· 2. 1977 Bertuch Alfred 
23. 4. 1977 Waltensperger August 

13. 2· 1977 Kaltschmidt Emma 
2j. 4· 1977 Keller Marie 

geb. Lay 
geb. G roßhans 

IJ· 2. 1977 Leimenstoll Ruprecht 
26. 4· 1977 Preis ~Iargaretha 

geb. Eisele 

IJ· 2. 1977 Reinbold Lina 
geb. Arnold 

27· 4· 1977 Schneggenburger Lothar 

lj. 2. 1977 Augsten Rudolf 
28. 4. 1977 Köhler Bernhard 

16. 2· 1977 Schick Ma11hias 
29. 4. 1977 Basler Friedrich 

20. 2. 1977 Baumann Anna 
1. j. 1977 Schimanke Hermann 

geb. Bär 3. j. 1977 Eichhorn Egon 

26. 2· 1977 Wollweber Hedwig 3· j. 1977 Willmann Ir is 

Margarete geb. Meyer j. j. 1977 Beurer Hildegard 

2. 3· 1977 Eichkorn Emil geb. Fehr 

2. 3. 1977 Klingberg Fritz 8. j. 1977 Gerstler Enrico 

3. 3· 1977 Gerstner Anton 8. j. 1977 Tornow \Verner 

j. 3· 1977 Heck Eisa 10. j. 1977 Walter Gustav 

geb. Jenne 16. j. 1977 Scholz Klara 

10. 3· 1977 Bieniek Georg geb. Abraham 

12. 3· 1977 Brombacher Karl 19. j. 1977 Reichardt Elfriede Ella 

12. 3· 1977 Wagner Lotte 
geb. Häusler 

geb. Böhlendorf 20. j. 77 Krammet Josef 

13. 3· 1977 Mayer Maria 23. j. 1977 Janzen Bertha 

geb. Ehret geb. Heß 

14. 3· 1977 Stegle Bernhard 24. j. 1977 Rekindt Lina 

21. 3. 1977 Löset Friedrich 
geb. Kaiser 

21. 3· 1977 Bührer Karl 
24. j. 1977 Masing Paul 

23 . 3. 1977 Reber Karl 
2j. j. 1977 Funk Otto 

24. 3· 1977 Schörtgen Maria 
27. j. 1977 Finkbeiner Sabine 

geb. Thoma 6. 6. 1977 Bührer Luise 

28. 3· 1977 Vetter Johanna Eisa 
geb. Gebhardt 

geb. Saalfrank 6. 6. 1977 Bunge Franz 

31. 3· 1977 Beyer Willi 9· 6. 1977 Bitte! Joseph 

6. 4. 1977 Bühler Georg II. 6. 1977 Fuchs August 

6. 4. 1977 Bertsch Lina 12. 6. 1977 Kohler Joseph 

geb. l lepp 16. 6. 1977 Schollmeyer Wilhelm 
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19. 6. 1977 Wiesse Linda Kollmarsreute 

21. 6. 1977 Meier Frieda IJ. 10. 1976 Roser Rosina 

geb. Bürklin geb. Heß 

24. 6. 1977 Sepp Annemarie Gertrud 29. II. 1976 Schneider Frieda 

geb. Bergemann geb. Bacherer 

24. 6. 1977 Schwedhelm Irene 12. 2. 1977 Sammel Hermine 

29. 6. 1977 Bader Margit 
geb. Schneider 

geb. Ringwald l· 3. 1977 Mann Martha 

30. 6. 1977 Betz Ursula Franziska 
geb. Bautzmann 

geb. Grünfeldt 3. l· 1977 Keilhoff Gerd-Peter 

2. 7. 1977 Holz Carl 18. 3· 1977 Adler Fritz 

l· 7. 1977 Zehner Rosa Maleck 
geb. O hmberger 16. II . 1976 Herrn August 

j . 7. 1977 Schmidt Ernst 

6. 7. 1977 Ledwig Heinrich Mundingen 

7. 7. 1977 Frosch Marie 
6. 10. 1976 Freyler Alfred 

geb. Wi llaredt 10. 10. 1976 Stöhr Marie 

8. 7. 1977 Herr Albert 
geb. Killius 

8. 7. 1977 Huber Karl 7. I. 1977 Steinle Frank 

17. 7· 1977 Schmucker Helga 7. 3. 1977 Kilchling Margarete 

geb. Ball 
geb. Zink 

22. 7. 1977 Kunze Walter 
12. 3. 1977 Karle Ernst 

24. 7. 1977 Keuhl Karl 
26. 4. 1977 Schumacher Josef 

2j. 7. 1977 Blum Julius 27. l· 1977 Limberger Eisa 

2j. 7. 1977 Weintz Fritz 
geb. Frank 

Lechner Emil 
19. 6. 1977 Bühler Alfred 

27. 7. 1977 
22. 6. 1977 Widmer Karl 

27. 7. 1977 Lutz Hilda 
geb. Rehm 

12. 9· 1977 Henke Günther 

JI. 7. 1977 Kappus F rieda 
lj. 9· 1977 Zipse Frieda 

4· 8. 1977 Schüssele Walter Wasser 
geb. Roth 

7. 8. 1977 Gerber Johann Georg 2 I. 10. 1976 Gänshirt !da 

7· 8. 1977 Dr. von Dellingshausen 
geb. Reichenbach 

Margarethe 4. 12. 1976 Werner Ingo 

II. 8. 1977 Keller Heinrich l· 12. 1976 Meng Hermann 

17. 8. 1977 Mack Lina 27. I. 1977 Burger Karl 

geb. Scheer 17. 2. 1977 Keller Ludwig 

I 8. 8. 1977 Heizmann Hermann 4· 3· 1977 Warter Ernst 

20. 8. 1977 Egin Emil 17. l· 1977 Böcherer Luise 

23. 8. 1977 Springrriann Hermann geb. Steinle 

24. 8. 1977 Gehner lrma 2. 8. 1977 Calabuig Mateo Germann 

2j. 8. 1977 Müller Frieda 6. 8. 1977 Bürklin Frieda 

2j. 8. 1977 Christoph Gerhard 
geb. Waldraff 

29. 8. 1977 Habersttoh Hermann 
23 . 8. 1977 Geisler Martha 

geb. Weigel 
30. 8. 1977 Zimmermann Friedrich Windenreute 
4. 9· 1977 Rappenecker Ernst 9· 10. 1976 Steiger Emma 

l· 9· 1977 Lichtenthal Elisabeth geb. Vogel 

geb. Teuber 21. 12. 1976 Haberstroh Georg 

7. 9· 1977 Högel Gertrud 28. I. 1977 Gasser Erika 
geb. Marienwald geb. Bösiger 

8. 9· 1977 Dudenhofen Wi lhelm 4. 3. 1977 Vollrath lnge 

14. 9· 1977 Steinle Lieselotte geb. Bührer 

geb. Stelz 2. 6. 1977 Vogel Frieda 

lj. 9· 1977 Kallenbach Otto geb. Buderer 

'7· 9· 1977 Merkle Sophie 27. 6. 1977 Heybl Hans Joachim 

geb. Guth 8. 9· 1977 Pinto Armando 
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52ubwig 
stöllf;,ofer 

Malermeister 

Werkstätte für 
Malerei und Anstrich 

Bauernmalerei 

Familien-Wappen 
Orts-Wappen 
Kirchliche Heraldik 

In graphischer oder 
feiner Malerei 

- Beratung -

umfangreiche 
Wappenliteratur 

Emmendingen/Baden, Neustraße 16/1, Ruf 8864 

fachmännische Beratung und meisterhafte Ausführung 
aller Aufträge in 

NATURSTEIN 

durch 

Rolf-Theo Baberstrob 
Bildhauermeis.ter 

Gartenstraße 20-22 • Ruf 7326 
Gegründet 1869 

Besichtigung und Angebote unverbindlich 
und kostenlos 

Großes Lager von Grabdenkmälern in allen Steinarten 



Emmendinger Bestattungs-Institut 
3Mfl. Waltu 1ü.sc1,, 

Karl-Friedrich-Str. 38 Ruf 8025 

Wir unterhalten 
ein großes, neuzeitliches Lager in formschönen, preiswerten, weiß ausge­
schlagenen SÄRGEN, in Tannen, Kiefern, massiv Eichen und Mahagoni, 
auch mit Zinkeinsätzen, sowie in Sterbehemden, Kissen, Deckengarnituren, 
Strümpfen, luftdichten Klarsichthüllen, Kreuze mit Inschrift. Flore und 
Oberurnen in allen Preislagen. 

Wjr übernehmen 

Uberführungen überalleStrecken mit unseren modernen Speziol-Leichen­
outos(keineAnhängerl) bei kostenloser getrennter Mitfahrgelegenheit von 
mehreren Angehörigen. 
Einsorgungen mit Sargdesinfektionen 
Dekorationen bei Bestattungsfeiern, Sargausschmückungen und Sargleger 
die kostenlose Abholung von Angehörigen_ und der Kränze vom Trauer­
haus im Stadtgebiet zur Bestattungsfeier und zurück bei Gesamtauftrag 
die Festlegung der Bestattungsfeier mit Benachrichtigung des H. Geistlichen. 

Wir besorgen 

Sterbefallanzeigen, Sterbeurkunden, Leichenpässe, ärztl. Atteste, Einäsche­
rungspopiere, Unfallmeldungen etc. 
die Benachrichtigung der Friedhofsverwaltungen 
den kostenlosen Entwurf mit Preisangabe und Aufgabe von Todes­
anzeigen und Danksagungen in allen Tageszeitungen, sowie 
Trauerkarten und Dankkarten 
in kürzester Zeit 
die Geltendmachung von Ansprüchen bei ollen Versicherungen und 
K.ronkenkossen 
die Abschlüsse von neuzeitlichen, günstigen Bestattungsversicherungen. 



Keine Generations• 
probleme 

Die erste Generation: 
der Faserstoff-Dübel. 
1929 - der erste 

"Norm-Dübel" der Welt 
Der hat das Dübeln 
populär gemacht 

Die zweite Generation: 
der Nylon-Dübel. 
Der hat das Dübeln 
selbstverständlich 
gemacht 

Die dritte Generation: 
der Verbundanker. 
Der erste Dübel auf 
chemischer Basis. 
Der revolutioniert das 
Dübeln. 

Drei Generationen in der Befestigungstechnik. 
Von Upat - mit Upat. 

Upat GmbH & Co1 Postfach 1320, 7830 Emmendingen, Telefon (07641) 1001, Telex 07-722424 


